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Badischer Landtag.
8. Sitzung der Zweiten Kammer .

— Karlsruhe . 9. Dez Präsident Rohrhurst eröffnete kurz vor
8 llhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Regierungskommissäre .

Sekretär Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben an . Es waren
mehrere Petitionen eingekommen u. a .

'von dem Verein mittlerer

Juftizbeamten Badens betr . die Auslegung der Bestimmungen der

88 39 und 42 der Gehaltsordnung ; von den Stationsvorstehern um

Einreihung in die Eehaltsklasse 6 ; von einer Anzahl Kleinbrauer ,
die Abänderung des Biersteuergesetzes betr .

Präsident Rohrhurft : Dem Hause ist zugegangen vom Ministerium
des Innern eine Denkschrift betr . die Schiffahrt » ab gaben
vnd ein Antrag der Abgg Eörlacher (Ztr .) und Een . dahin gehend:

„Die Regierung wird ersucht , bei allen staatlichen Unter¬
nehmungen , bei Vergebung von Arbeiten , wie von Lieferungen , die

ortseingesessenen Geschäftsleute und Arbeiter in erster Reihe zu be¬

rücksichtigen “

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Rebmann (natl .) berichtete namens der Vudgetkommission

über die in den Zähren 1808 und 1909 erteilten Administrativ -
kredite . Administrativkredite find in den Jahren 1998 und 1909
erteilt worden im ganzen 4 706 409 Mark und zwar für den außer¬
ordentlichen Etat , allgemeine Verwaltung 1519 900 Mark , Eisenbahn¬
verwaltung 3 150 000 Mark ; für den ordentlichen Etat , Forst - und
Domänenverwaltung 36 500 Mark Unter den verschiedenenPositionen
befinden sich 190000 Mark für den Neubau eines Amtsgerichts in

Donauefchingen, 345 000 Mark für die Weiterführung des Neubaues
des Landesgefängnisses in Mannheim , 500 000 Mark für die Weiter¬

führung des Neubaues eines Kollegienhauses in Freibwg , 115 006
Mark für Berufs - und Betriebszählung vom Jahre 1907 , 56 500 Mari

für den Wiederaufbau des abgebrannten Finanzgebäudes in Donau -

eschingen , 2 500 000 Mark als 7 . Teilforderung für den Umbau des

Bahnhofs Offenburg . 650 000 Mark als 4 . Teilforderung für den Um¬
bau des Bahnhofes Radolfzell .

Die baldige Ausführung des Neubaues eines Amtsgerichts in

Donauefchingen. in dem außer den Diensträumen des Amtsgerichts
und Notariats auch eine Dienstwohnung für den Amtsrichter vor¬

gesehen ist , entsprach einem dringenden Bedürfnis , da Amtsgericht und
-Notariat nur notdürftig in gemieteten Räumen untergebracht werden
konnten. Um in dem Fortgang der Bauarbeiten des Landesgefiing -

nistes in Mannheim keine Störung eintreten zu lasten und die In¬
betriebnahme des dringend benötigten Eefängnistes noch im Spätjahr
1909 zu ermöglichen, war die Erwirkung eines Administrativkredits
erforderlich . Damit im laufenden Jahre die Bauarbeiten für das

Kollegienhaus in Freiburg , für das aus dem vorigen Jahre eine Rest-

futntne von 61 000 Mark und der Zuschuß der Universität aus dem

Erundstocksvermögen mit 376 500 Mark , zusammen 437 500 Mark zur
Verfügung standen, fortgesetzt werden konnten, erübrigte , von den noch
erforderlichen Mitteln den Betrag von 500 000 Mark im Wege des
Administrativkredits flüssig zu machen . Es ist das der Betrag , der

durch die Ueberschreitungen, die dieser Bau gebracht hat , bis jetzt an¬

nähernd entstanden ist . Mit den Bauarbeiten für das neue Gymna¬
sium in Konstanz konnte infolge günstiger Umstände im Jahre 1908

begonnen werden . Man vermochte die Arbeiten im laufenden Jahre
so zu fördern , daß der Rohbau rasch vollendet sein wird . Zur Be¬
streitung der durch die rasche Förderung des Neubaues erwachsenden
Baukosten haben die zur Verfügung stehenden Mittel nicht vollständig
ausgereicht, weshalb der notwendige Bedarf im Wege des Admini¬
strativkredits flüssig zu machen war . Als Ersatz der der badischen
Staatskaste durch die Herstellung der Drucksachen und die Bearbeitung
des Marerials der Berufs - und Betriebszählung vom 12 . Juni 1907
erwachsendenKosten hat das Reich 6,2 Pfg . auf den Kopf der bis dahin

Sie Hrauringe der Ahnen .
Roman von E . von Hellen .

54 ifortietzung. NaSdruck «erdotni ,
Erika blieb allein zurück. Ein kalter Schauer durchrieselte

sie. Tot , mein Gott , wie furchtbar, nein , es konnte, es durfte
nicht wahr fein ! Aber nein , was war er ihr , sie hatte ja nichts
mehr mit ihm zu schaffen! Vergeblich rief sie sich alles ins Ge¬
dächtnis zurück, was sie ihm so lange zum Vorwurf gemacht
hatte , es erschien ihr plötzlich kaum der Rede wert . Seine Worte :

„Du hast recht , Erika , vergib mir !" brannten in ihrer Erinne¬
rung . Wie hart war sie gewesen ! Tränen , heiße Reuetränen
sielen aus ihren Augen , und sie rang vergeblich nach Fassung , zu
spät kam ihr jetzt das Erkennen ihrer eigenen Torheit . —

„Wo bleiben Sie nur , mein gnädiges Fräulein , vergeblich
wartet alles auf die Königin des Festes, " unterbrach die Stimme
Brunos Erikas kämpfende Gedanken . Rasch erhob sie sich , trock¬
nete ihre Augen und sagte mir einer Stimme , in welcher noch
die Bewegung ihres Innern nachzitterte : „Ich habe Kopf¬
schmerzen , hier war es kühl — ich komme !" Sie reichte ihm den
Arm . Dieser eine , dachte sie dabei , ist wenigstens aufrichtig , er

hält mich doch nicht nur um des Geldes willen wert , er ist immer

derselbe geblieben , ein guter und treuer Freund . Sie mußte
nun tanzen . Unter dem Vorwände ihres Kopfschmerzes gelang
es ihr , etwas mehr an der Seite ihres Herrn zu bleiben , und

dieser suchte sie auf alle Weise zu zerstreuen . In ihrer Stim¬

mung war sie dankbar dafür .
Endlich hatten sich die letzten Gäste verabschiedet , Erika

hatte der Baro .iin bereits „Gute Nacht" gewünscht und auf bk
liebevolle Frage : „Was fehlt mein Liebling ? Sie sehen mir

nicht frisch aus , mein Herzchen!" nur die Versicherung erhalten ,
daß es morgen bester kein würde . Sie fast nun am Kamin ihres

Karlsrnlie . Freitag dev 10 . Dezember > 00

angenommenen Bevölkerungszahl und zur Deckung jf ' t entstandenen
Mehrkosten noch einen weiteren Zuschuß von 2,2 Pfg . den Kopf

zu zahlen . Wegen Bewilligung dieses Zuschusses wurde bei der zu¬
ständigen Reichsbehörde Antrag gestellt . Da aber die Mittel , um Ber

zögerungsn in den -im vollen Gang befindlichen Arbeiten zu vermeiden

schon vor Abschluß der auch im Bundesrat und Reichstag zu behan¬
delnden Angelegenheit notwendig waren , erübrigte nur die Erwirkung
eines Administrativkredits vorbehaltlich des E .satzes aus der Reichs¬

kaste. Die Kommission war nach eingehender Prüfung der einzelnen
Positionen zu dem Anträge gelangt , die Adminiftrativkredite zu
genehmigen.

Bei der Position Neubau des Landesgefängnistes Mannheim
erklärte

Abg. Süßkind (Soz.) , daß -für diese Position der Budgetkommis¬
ston keine Pläne und Kostenberechnungenvorgelcgt worden sind . An¬

gesichts dieser Tatsache ist es schwer, für die Position zu stimmen . Ich
möchte deshalb bitten , die Beratung über diese Position bis zur Vor¬

lage der Berechnungen und Pläne auszusetzen .
Berichterstatter Abg. Rebmann erklärte sich mit diesem Vorschläge

einverstanden. Der Berichterstatter
Abg . Rebmann (natl .) kam bei der Position Collegienhaus

in Freiburg des näheren aus die bei diesem Neubau vorgekom¬
menen Ueberschreitungen zu sprechen . Wir haben über die Ueber-

schreitungen bei diesem Bauwerk schon auf dem letzten Landtage ge¬
sprochen . Die Kommission hat die Ueberschreitungen äußerst bedauert
und die bestimmte Ermattung ausgesprochen, daß in Zukunft derar¬
tige Ueberschreitungen nicht mehr mögich werden . Rach Lage
der Sache hat die Kommission die Genehmigung des Administrativ¬
kredits vorgeschlagen. Sie verknüpft damit die Hoffnung , daß der
Bau in alle seinen Teilen derart ausfällt , daß das Land bei den
großen Opfern zufrieden fein kann.

Abg. Kopf (Ztr .) : Die Volksvertretung hat allen Anlaß sich zu
oerwahren , wenn Mittel durch Administrativkredite bewilligt werden .
n >- man lick durch den Weg des ordentlichen Budgets verschaffen kann .
Nachdem dies versäumt wurde , mutzte durch Administrativkredite da-
ür gesorgt werden , daß der Bau nicht stillstand. Gegen die Ueber-
chreitungen der Voranschläge muß auch ein Wort gesagt werden . Eine
Ueberschreitung von 830 000 Mark ist etwas ganz unerfreuliches . Man
jucht nun alles auf den früheren Architekten Ratzel , der verstorben ist,
rbzuladen. Hier hätte der technische Referent erngreife » muffen. Der
bautechnische Referent hat aber total versagt . Es muß offen ausge¬
sprochen werden, daß wir nicht gesonnen sind, für die Zukunft solche
.leberschreitungen zu bewilligen . Wir müssen das schon zur Wahrung
unserer Rechte tun . Ich muß dann noch bemerken, daß der jetzige
Bauleiter nicht überall die mögliche Sparsamkeit walten läßt . Es ist
mir ein Fall bekannt, daß der Bauleiter eine Arbeit vergeben hat ,
die er bei gleicher Leistungsfähigkeit um 17 008 Mark billiger hätte
haben können . Bei mehreren derartigen Arbeitvergebungen wird
man gleich eine bedeutende Summe beisammen haben .

Abg. Kolb (Soz.) : Nach Lage der Sache müssen wir die Position
bewilligen . Aber ich muß sagen , er ist unerhört , daß man jetzt mit
einer solchen Forderung kommt . Es wird zur Begründung der Ueber-
schreitüng gesagt, daß man sich in den Maffenberechnungen versehen
habe. .

Es kommen gewiß Fehler in den Berechnungen vor , aber Feh¬
ler , die solche Ueberschreitungen zur Folge haben , sollten ausge¬
schlossen sein . Man scheint bei uns dahin gekommen zu sein, daß ein
je größerer Künstler der Architekt ist, je größer die Ueberschreitungen
werden. Solche Ueberschreitungen dürfen wir nicht dulden . Mit dem
bautechnischen Referenten scheint etwas faul zu fein . Wenn er feine
Meinung bezüglich des Voranschlags nicht durchsetzen kann , wenn er
keinen Einfluß hat , dann ist sein Posten überflüssig . Wir müssen
dringend verlangen , daß solche Ueberschreitungen nicht mehr möglich
sind .

Abg. Kräuter (Soz .) : Dem, was der Vorredner sagte, kann ich
nur zustimmen. Es handelt sich hier um Ueberschreitungen , wie man
sie bisher noch nicht gekannt hat . Man hätte aus dem Bau der Bib -

kleinen Zimmers und blickte in die letzten verglimmenden
Kohlen .

Da trat Bruno zu Erika. „Die Tür dieses kleinen Para¬
dieses wird sich gleich wieder für mich schließen," sagte er, „darf
ich noch einmal eintreten ?"

Sie nickte mit trübem Lächeln.
„Ich sehe schon den ganzen Abend Wolken auf dieser schönen

Stirn, " fuhr er fort , sich ihr gegenüber setzend , „darf ein treuer
Freund den Grund dieser Verstimmung nicht erfahren ?"

„Es gibt doch Dinge, " sagte Erika , „die man in der Stille
und für sich allein durchkämpfen muß ; aber ich danke Ihnen ,
Herr Baron , Sie haben in der Tat von jeher viel Freundschaft
und Rücksicht für mich bewiesen , ich glaube an Ihre Aufrichtig¬
keit.

"
Er blickte betroffen und etwas verwirrt zu ihr hinüber .

Hatte man ihr Zweifel an seiner Aufrichtigkeit einzuflößen ge¬
sucht? Das böse Gewissen regte sich in ihm . Um keinen Preis
durfte sie an seiner Aufrichtigkeit zweifeln .

„Mein gnädiges Fräulein, " sagte Bruno darum , seine
Augen mit einem zärtlichen und schmachtenden Blicke zu ihr
erhebend, „ich schütze mich unendlich glücklich , daß Sie in mir
Ihren Freund sehen . Mein Leben würde ich , ür Sie hingeben :
ja , wenn Sie wüßten , wie ich vom ersten Augenblicke an , da ich
Sie sah, nur danach strebte, Ihnen mich zu widmen , Ihnen zu
dienen —"

„Wirklich? " unterbrach ihn Erika . Ueber seinen Eifer
lächelnd und ihm ihre Hand reichend, fuhr sie freundlich fort :
„Ich danke Ihnen , Herr Bruno ! Sie und Ihre Frau Mutter
haben mir viele llrsache zur Dankbarkeit gegeben ."

Wie ein Blitz durchzuckte Bruno der Gedanke : Jetzt ! Alle
Warnungen seiner Mutter vergessend und den Gedanken an
Melanie , von welcher er einen heute erhaltenen Brief in seiner

Telepbon-Nr. 86 25 . Jahrgang .

liothek eine Lehre ziehen sollen . Die Lohnerhöhungen haben einen

Einfluß auf die Ueberschreitvng nicht gehabt.
Ministerialdirektor Dr . Böhm. Ich muß zugeben, daß die Erschei¬

nung eines Fehlbetrages von 800 000 dt , etwas so außergewöhnliches
ist , daß ihn die Regierung ebenfalls bedauern muß. Man mutz aber
berücksichtigen , daß die Pläne und Berechnungen für das Freiburger
Kollegienhaus im Jahre 1802 nach den damaligen Preisen und Löhnen

! gemacht wurden . Mit dem Bauen konnte aber erst im Jahre 1906
begonnen werden nach dem Projekt des Architekten Ratzel bei einer
Summe von t 800 000 dt . Bis mit dem Bau begonnen werden konnte,
waren die Materialpreise und die Löhne wesentlich gestiegen. Es hat
sich gezeigt daß die Anforderungen zum Teil zu gering waren . Der
bautechntjcheReferent hat beziignch des Voranschlags Beanstandungen
erhoben und darauf hingewiesen, daß die Sätze für die Fundam « n-
tierungsarbeiten und für die Mauerarbeiten zu niedrige seien. Es
wurde daraufhin eine neue Berechnung gemacht. Auf den früheren
Architekten will die Regierung nichts abladen . Er hat nach bestens
Wissen abgewogen, aber es hat sich fein« Aufassung als zu optimi¬
stisch erwiesen. Abg. Kopf hat bemerkt , daß der jetzige Architekt nicht
mit der nötigen Sparsamkeit versahre . Architekt Billing hat gerade
die Firma vorgeschlagen , die Abg. Kopf im Auge hatte , aber der bau -
technische Referent hat im Hinblick auf die vorgeschlagene Betonkon¬
struktion die andere Firma vorgezogen . Bon einer Parteilichkeit kann
dabei keine Rede sein . Es liegt mir fern, solche Ueberschreitungen zu
rechtfertigen und ich will auch nicht sagen , daß die Regierung frei von
jeder Schuld ist . Es handelt sich hier aber um Jrrtümer bei den Be¬
rechnungen. die trotz der größten Sorgfalt nicht vermieden werden
konnten. Wir werden dafür sorgen , daß alle Zufälligkeiten deren wir
zum Opfer gefallen sind , für die Zukunft ausgeschaltet bleiben . Im
übrigen möchte ich noch darauf Hinweisen , daß auch bei den Bauten
der großen Städte erhebliche Ueberschreitungen schon vorgekommen
sind , so in der Stadt Mannheim beim Bau des Rosengartens und bei
anderen Bauten .

Abg Kräuter ( soz .) richtete an die Regierung die Anfrage ob eine
Belastungsprobe der Betonarbeiten schon vorgekommen sei .

Abg: Kopf (Zentr . ) wendete sich gegen einige Ausführungen des
Regierungsvertreters und bemerkte , daß die Stadt Freiburg jetzt ein
Theater für 4 Millionen baue und die strenge Weisung gegeben hat ,
daß diese Summe nicht überschritten werden darf .

Abg. Süßkind (Soz.) kam auf die bei Mannheimer städtische»
Bauten oorgekommenen Ueberschreitungenzu sprechen, , die notwendig
gewesen seien . (Heiterkeit.)

Abg. Neuhaus (Zentr .) : Der Regierungsvertreter hat uns mit
seinen Ausführungen nicht überzeugen können, daß die Ueberschrei¬
tungen gerechtfertigt sind . Wir können uns in Zukunft vor derartigen
Ueberschreitungen nur schützen , wenn wir Architekten, die sich Ueber¬
schreitungen in hohem Maße zu schulden kommen lassen, von der Lei¬
tung staatlicher Bauten ausschließen . Nur dadurch können wir bei den
hochfliegsnden Plänen der Künstler erzieherisch wirken.

Abg . Eöhringer (ntl .) : Die Mehrfgrderung von 17 000 dt , auf die
Abg . Kopf hingewiesen, erscheint mir auch zu hoch. Wir müssen sehen,
daß derartiges in Zukunft nicht mehr vorkommt. Gefreut hat es
mich , daß der Abg. Kopf sagte , daß das Freiburger Theater nicht
teurer wird , als der Voranschlag es vorsteht . (Heiterkeit .) Was den
Bau des Kollegienhauses in Freiburg verteuert « , ist der Umstand , daß
man bei der Fundamentierung auf besondere Schwierigkeiten stieß.
Man ist eben nicht mit der genügenden Vorsicht vocgegangen . Die
Ueberschreitungen der Städte dürfen wir uns nicht zum Vorbild neh¬
men.

Abg. Mansch (Soz.) wünschte ebenfalls Auskunft darüber , ob
eine Belastungsprobe schon stattgefunden hat .

SKiniftmalbireftor Dr . Böhm : Diese Probe wird noch stattfmden .
Ich mochte nur nochmals erklären, daß wir alles tun werden , solche
Ueberschreitungen zu vermeiden.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters Abg. Rebmann
(natl . » wurde die »e Position wie die übrigen genehmigt .

Abg . Neuhaus <Ztr . ) berichtete darnach über die Rechnungen der
Oberrechnungskammer . Auf Grund des Artikels 8 Abs . 4
des Gesetzes vom 25. August 1876, die Einrichtung und die Befugnisse

Vrufttasche trug, gewaltsam beiseite schiebend , sank er auf ein
Knie nieder und die Hand Erikas an seine Lippen ziehend , rief
er : „Engel , laß mich zu Deinen Füßen um mehr als Dankbarkeit ,
um Liebe flehen !" —

Erschrocken sprang Erika auf und entzog Bruno ihre Hand .
Sie war sehr blaß geworden. Auch diesen Freund und mit ihm
seine Mutter , ihre Zuflucht, ihre Heimat für den Augenblick
sollte sie verlieren ! Ihr schwindelte. „Schweigen Sie , um Gottes
Willen , schweigen Sie !" stieß sie mühsam hervor . „Stehen Sie
auf ! Ich — ich — will nicht gehört haben, Herr Baron , ich bitte
Sie , lassen Sie mich allein !"

Bruno erhob sich erschrocken . Zu früh ! Seine kluge Mama
hatte Recht wie immer ; er war ein Tor gewesen , ihr nicht zu
folgen . „Vergeben Sie mir," sagte er flehend , noch einmal zu
Erika hintretend , „sagen Sie , daß Sie mir vergeben , gnädiges
Fräulein !"

»Ich vergebe Ihnen , aber gehen Sie !"
Er ging , und als sich die Flügeltüren hinter ihm schlossen

seufzte Erika erleichtert auf.
Am anderen Tage erschien Bruno erst zu Mittag bei seiner

Mutter . Er gab vor, den Vormittag viel zu tun gehabt zu
haben . Er war sehr bescheiden und zurückhaltend gegen Erika
und wagte kaum , den Blick zu ihr zu erheben . Das rührte ste
doch, und ste suchte ihm zu zeigen, daß sie vergessen wollte .

Nach Tische , während Erika sich in ihr Zimmer zurückzog,
hatte Bruno eine lange Unterredung mit seiner Mutter , welche
damit endete , daß seine Abreise nach Wiesbaden für dis nächsten
Tage beschlossen ward , da er erklärte, auf keinem Fall nach
Schönfeld zurückkehren zu wollen . Daß auch Melanie in wenigen
Wochen dort mit ihrer Fürstin eintreffen würde , war ihm durch¬
aus kein unangenehmer Gedanke .

Äottjeynng folgt) .
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bet Oberrechnungskammer betreffend und auf Grund des 8 3 der lan
deSherrlichen Vollzugsverordnung vom 14. Dezember 1878 und die
Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben der Oberrechnunaskam-
mer für die Jahre 1907 und 1908 mit den dazu gehörigen Kassen¬
büchern und Beilagen , sowie einer beglaubigten Abschrift des lleber-
mittelungsschreibens des Präsidenten der Oberrechnungskammer dem
Landtag vorzulegen. Der Antrag ging auf Unbeanstanoetcrklarung .

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt
Es erfolgte darnach die Beratung über die geschäftliche Behänd

lung mehrerer Anträge . Auf Grund eines des von den Fraktionen
Gebilligten Vorschlags des ^ , . , , _ . . .Abg . Rebmann (natl .) wurde beschlossen. die Anträge der ,Abg . Reuwirth (natl .) und Gen ., d,e Bewilligung von Beitragen
an unbemittelte Gemeinden zu den Kosten von Wasserversorgungs¬
anlagen betr . , der Budgetkommission,

Abg . Külblin ( jglb .) und Gen . , die Weiterfuhrung der Bahn ! ,nie
Appenweier- Oppenau bis Griesbach betr ., der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen , mAbg. Wittemann ( Ztr .) und Gen ., die Berücksichtigung der Ver,

■höltnisse der einzelnen Landesteile bei Einberufung der Reservistenbetr . , zur sofortigen Beratung im Plenum . , .Abg Gierich ikonf .) u. Gen ., den Gebaudewertzuwachs der großen
Bahnhofsbauten betr ., der Kommission für Justiz und Verwaltung zu" ^

Präsident teilte mit , daß im Laufe der Sitzung ein
Gesetzentwurf über die Eingemeindung Feudenheims mit Mannheim
eingekommen ist.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : MontagHS Uhr . Tagesordnung : Kleine Vorlagen und Anträge .

AusdenKommissionen .
— Karlsruhe , 10. Dez . Die Justizkommission der zweiten Kam¬

mer ernannte für den Gesetzentwurf betreffend Eingemeindung von
Feudenheim nach Mannheim den Abg. Kölblin und für den Gesetzent¬
wurf betreffend Eingemeindung von Daxlanden nach Karlsruhe den
Abg . Kopf (Zentr .) zu Berichterstattern .

Der Gesetzentwurf über die Vereinigung der Gemeinde Daxlandenmit der Stadtgeminde Karlsruhe bestimmt u . a. : Die Gemeinde Dax¬
landen wird auf 1. Januar 1919 aufgelöst und mit der Stadtgemeinde
Karlsruhe zu einer einfachen Gemeinde vereinigt . Auf die seitherigen
Bürger der Gemeinde Daxlanden findet die Uebergangsbestimmungdes 8 7a letzter Absatz der Städteordnung Anwendung . In öffentlich-
rechtlicher Beziehung kommt dem seitherigen Aufenthalt in Daxlandendie gleiche Wirkung zu , wie jenem in Karlsruhe . Der in der Ge¬
meinde Daxlanden bestehende Bürgergenuß wird mit der Beschrän¬
kung aufrecht erhalten , daß in denselben noch diejenigen Personen
einrücken dürfen, welche am 31 . Dezember 1909 das Ortsbürgerrechtin der Gemeinde Daxlanden besitzen, sofern sie die gesetzlichen Voraus¬
setzungen für den Genuß nach Maßgabe der Gemeideordnung und des
Bürgerechtsgesetzes erfüllen , und , falls das Ortsbürgerrecht durch Auf¬
nahme erlangt war , das Einkaufsgeld gemäß 8 37 des Bürgerrechts¬
gesetzes vollständig entrichten. Eine nach dem 1 . Mai 1909 bewirkte
Bürgeraufnahme gewährt keinen Anspruch auf Bürgergenuß . Das
von solchen Aufgenommenen etwa bezahlte Einkaufsgeld (88 33 und
37 des Bürgerrechtsgesetzes) ist zurückzuerstatten. Mit dem Zeitpunktder Eingemeindung scheidet die Gemeinde Daxlanden aus dem 39.
Landtagswahlkreis aus und wird mit Bezug auf die Wahlkreiseintei¬
lung als ein Bestandteil der Stadt Karlsruhe (41. bis 44. Wahlkreis )
behandelt .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 9. Dez . Bei der ersten Lesung des Etats fährt Staats¬
sekretär Wermuth in seinen Darlegungen fort :

Der Nachtrags -Etat von 520 Millionen beweist die bisherigetraurige finanzielle Lage und die Notwendigkeit einer solideren Basis
für unsere Finanzen . Es hat für das Jahr 1810 die Bor -Einfuhr
berücksichtigt werden müssen . Was die Erhöhung der neuen Einnahmen
anlangt , so wird es ja noch eine ganze Weile dauern , ehe das Publikumund ehe die Behörden sich an die neuen Bestimmungen gewöhnen.
Freilich erscheint deshalb auch ganz besonders Vorsicht geboten in bezug
auf neue Ausgaben . Bei der neuen Etat -Aufstellung ist das Pro¬
gramm verfolgt worden, die Ausgaben fest am Zügel zu halten . Siewerden sehen , daß, wenn man auch nicht auf einmal in dem Sparen
zu weit gehen kann, doch einzelne Ausgaben sprunghafte Einbußen er¬
fahren haben . Verstärkte Ausgaben sind u. a . beim Militär zu ver¬
zeichnen , sowie bei der Marine , hier zur vermehrten Anschaffung von
Unterseebooten, sowie zur verstärkten Schiffs-Ausrüstungen mit Tor¬
pedos. Andererseits aber haben zahlreiche wünschenswerte Aufgaben
zurücktreten müssen . Wir bitten Sie , meine Herren , mit uns mit
diesem Etat aus einen Weg zu treten , der uns , wenn nicht sofort, so
doch auf die Dauer auf einen festen Boden führen wird . (Beifall .)

Abg. Frhr . v . Hertling (Ztr .) : Meine Freunde meinen, daßder vorgelegte Etat im ganzen einen günstigen Eindruck macht . Was
die Ansetzung der neuen Steuern anlangt , so hat der Schatzsekretär
wohl daran getan mit seinen vorsichtigen Schätzungen. Neue Steuer¬
lasten dürfen in absehbarer Zeit dem deutschen Bolle nicht auserlegtwerden . (Beifall .) Die Ausgaben müssen fortan sorgfältig den Ein¬
nahmen angepaßt werden. (Sehr richtig.) Redner geht dann auf die
auswärtige Politik , zunächst Marokko, ein . Auf leinen Fall dürfe der
Eindruck erweckt werden, als ob Deutschland die Schutzmacht des
Islam sei. In unserer Hoffnung auf eine friedliche Entwickelungkann uns auch der viel besprochene Besuch in Racconigi nicht beunruhi¬
gen . Keinesfalls darf sich Deutschland in der Kongo-Frage ins
Schlepptau Englands nehmen lassen , wie dies eine gewisse englische
Presse wünscht . England macht jetzt eine gewaltige Krisis durch , be¬
deutende Verfassungsänderungen dort sind möglich , möglich auch ein
llebergang des klassischen Landes des Freihandels zum Schutzzoll . Das
wäre ein frappantes Gegenstück zu gewissen Bestrebungen bei uns .
(Sehr richtig rechts .) Wir haben eine unglaubliche Steuerhetze bei
uns hinter uns , mit so viel Unwahrheiten und absichtlicher Irre¬
führung . (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum .) In diesem
Kampf den Schutz der Regierung anzurufen , daran haben wir nie ge¬dacht, aber eine wirkungsvollere Aufklärungsarbeit der Regierungwäre doch wohl wünschenswert gewesen . (Lebhafte Zustimmung rechtsund links .) Aufgabe der Regierung wird es sein , auf wirtschaftlichemGebiete auszugleichen, die mittlere Linie festzuhalten. Wir werden
Sie darin unterstützen, denn das Zentrum ist nicht einseitig agrarisch,sondern unterstützt auch Handel , Industrie und Gewerbe in ihren
Interessen .

Redner erörtert dann die Nationalitätskämpfe , tadelt es, daßBeamte in Oberschlefien (Kattowitz ) gemaßregrlt worden seien, wegenihrer Stimmabgabe bei Kommunalwahlen . Bedauerlich seien auchdie vielen Verdächtigungen des katholischen Volksteiles in der Presseund in Versammlungen . An irgend einer bedeutenden Stelle müsseoffenbar die Maxime herrschen , daß Katholiken in hervorragendeStaatsstellen nicht hineindürfen . (Lachen links , Beifall im Zentrum . )Wir find keine konfefstonelle Partei . (Stürmische Heiterkeit und Bei¬
fall .) Freilich sind wir stets für die bedrohten Interessen der Katho¬liken eingetreten , während wir für die nicht bedrohten Interessen an¬derer Parteien einzutreten keinen Anlaß hatten . Redner streift hieraufden neuen Toleranzantrag In Baden (dem Musterstaat ) besteht schonein Großblock . Wenn dieser sich etwa weiter ausgestaltet , dann müß¬ten auch wir für eine Konzentrierung nach rechts eintreten . (Stür¬
mische Heiterkeit links .) Wir lassen uns jedenfalls nicht ausschalten,wir werden sachlich Mitarbeiten . Wenn man uns , eine so große Par¬tei , ausschalten wollte von der sachlichen positiven Arbeit , so wäre dasein Zeichen der Stagnation aller sachlichen Arbeit . (Beifall imZentrum .)

Abg. Frhr . v. Richthofen (kons.) : Auch meine Freunde findbereit, mit dem Reichskanzler positiv zu arbeiten, soweit uns diesirgend möglich ist . Auf den Etat eingehend erklärt Redner , daß fürdie Ausdehnung unseres Kolonial -Eifenbahnnetzes auch auf die Kon¬

servativen zu rechnen sei . Etwas mehr zur Aufklärung der Bevöl¬
kerung über die neuen Steuern hätte die Regierung allerdings tun
können. Auf die auswärtige Politik eingehend meint Redner : Unsere
wirtschaftlichen Interessen scheinen nicht ganz ausreichend gewahrt .
In der Wirtschaftspolitik müßten die Grundsätze des Zolltarifes von
1902 festgehalten werden . Wir gehen unsere eigenen Wege und
nehmen nur unser« Interessen wahr . (Große Heiterkeit links , Rufe :
Sehr richtig.) Selbstverständlich wahren wir die Interessen der Allge¬
meinheit des Vaterlandes . (Lachen links .) Was die Polenfrage an¬
langt . so treten wir ein für gleiche Rechte für alle Staatsbürger . (Bei¬
fall rechts.)

Abg. Bassermann (natl ) : Di« Thronrede hat einen nüchternen
Charakter . Die Ursache liegt in der Wandlung der innerpolirüchenSituation . Ich will nicht den Streit im Lande hierher übertragen .Ich will nur einzelne Vorwurf « widerlegen . Wir haben uns gewehrtund aufgeklärt , und das ist uns übel genommen worden . W '

e weit
stehen wir aber in dieser Beziehung England gegenüber zurück? Waswürden die engiisäie.r Lords sagen , wenn man ihnen vorwürfe : Ihrerkennt wohl den Finanzbcdarf an . weigert Tuch aber , auf den Wegder Mehrheit zu treten . Das würde man lächerlich finden . Wozusollten wir der Mehrheit Gefälligkeiten tun , um ihr die Arbeit zu er¬
leichtern? Wir hatten ja keine Veranlassung , der Regierung zu der
Finanzreform zu verhelfen , die sie ursprünglich nicht annehmen wollte ,ohne Regelung der Vefitzsteuerfrage. Wenn nun die Rechte den Vor¬
wurf gegen uns erhebt , daß wir bei der Ablehnung der Finanzreform
nicht die Interessen des Vaterlandes im Auge gehabt haben , so glaube
ich, hier liegt eine Verwechslung vor . (Sehr richtig ! links .) Die kon¬
servative Partei kann das auf sich selber beziehen. Man hält uns vor ,wir sollten uns von den Linksliberalen nicht umgarnen lassen undsollten uns den Jungliberalen nicht unterwerfen . Andere sagen, wirsollten den Großblock errichten und wieder andere sagen, der evange¬lische Bund halte bei uns die Zügel . Wer bei uns die Verhältnissekennt, der weiß auch , daß wir uns nicht treiben lassen können lediglichdurch extreme Elemente . Wir müssen ruhig überlegen und das be¬
folgen, was wir bei der Finanzreform getan , als wir die Forderungaufstellten, daß sie nach sozialen Gesichtspunkten gelöst werden solle .Der Reichskanzler hat uns vor der Aufgabe solcher Tradition gewarnt .Wir haben die verabschiedeteFinanzreform nicht mitgemacht, weil wir
glauben , daß sie nicht dem Interesse unseres Vaterlandes entspricht.Im llebrigen ist es sonderbar von der Regeirung » uns einen Vorwurf
zu machen , da wir ja bis zuletzt den Standpunkt eingenommen haben ,den die Regierung anfangs einnahm . (Lebhafte Zustimmung links . )Als wir in die Finanzreform eintraten , da war eine große Opferwillig -keit vorhanden und auch der Liberalismus war zu Opfern bereit . Auchwir haben anerkannt , daß eine Heranziehung des Konsums nötig sei.(Hört ! Hört ! im Zentrum . Schallendes Gelächter links . Zurufe links :Haben Sie denn geschlafen ? ) Das richtig aufgebaute Gebäude der Re¬
gierung wurde zertrümmert . Die allgemeine Befitzsteuer wurde aus¬geschaltet und damit auch der soziale Gedanke. (Sehr richtig ! links . )

Für die Deszendentensteuer haben wir uns bereits 1905 ausge¬sprochen. Wir sind dann auf den Boden einer Reichsvermögenssteuergetreten . Wir haben da die Ausdehnung der Erbschaftssteuer einst¬weilen zurückgestellt , weil wir glaubten , daß sich hier im Haufe ehe :eine Mehrheit finden würde . Das war aber nicht möglich , wie sichbei der letzten Finanzreform herausgestellt hat . Die Bundesstaatengaben ihre Zustimmung dazu nicht. Nachdem dies nicht gelungen ,sind wir auf die Deszendentensteuer zurückgekommen und haben daran
sestgehalten. Jetzt haben wir einen neuen Kanzler . Es ist gewiß bis
zu einem gewissen Teil richtig, daß das Zentrum nicht völlig ausge¬schaltet werden kann. Wir haben auch bis jetzt eine ganze Reihe
praktischer Aufgaben mit dem Zentrum zusammen gelöst. Die Krisis1906 ist aus den kolonialen Fragen hervorgegangen und es war frag¬lich, ob der Liberalismus gewinnen würde . Aber das Zentrum hatvon diesem Tage an den Zweck verfolgt , den Block zu zertrümmern »ndden Fürsten VLlow zu stürzen. Dies ist dem Zentrum gelungen , indemes die Liebesgabe in voller Höhe wieder bewilligte und die Deszen¬dentensteuer fallen ließ. Einige konservative Redner haben ja selbstzugegeben, daß das Zentrum das Fallenlassen der Erbschaftssteuer zurBedingung für die Mitwirkung machte . Ein neuer Reichskanzler, dereinst als Staatssekretär die Blockpolitik mitmachte, der mit uns das
Vereinsgesetz gemacht hat (große Heiterkeit) , steht jetzt auf seinemPlatz . Wjr hatten erwartet , er würde uns etwas mehr sagen über
sein Programm .

Nun noch etwas über die Zusammensetzung des Präsidiums .1907 war dasselbe ein rein politisches, das Zentrum wurde ausge¬schaltet . (Zuruf rechts : Hat sich selbst ausgeschaltet ! ) Nein , das Zen¬trum mußte den Präsidentenposten bekommen und als es diesen nichtbekam , hat es den Vizeprästdentenposten abgelehnt . Jetzt ist nun eineneue Mehrheit geschaffen worden und wir sind zu der Meinung ge¬kommen , daß es Mißverständnisse im Lande Hervorrufen würde, daßman sagen würde , wir würden unseren bisherigen Standpunkt auf-geben, wenn wir diesem Präsidium der neuen Mehrheit beitretenwürden . Nicht aus Verärgerung , sondern in der Erkenntnis einerneuen politischen Konstellation , die wir voll kenntich machen wollten ,haben wir unsere Entscheidung getroffen . Wir sind der Meinung , daßes besser ist, man sieht klar. (Lebhafte Zustimmung links . ) Wir sindja nun der Rechten und dem Zentrum sehr dankbar für ihre Fürsorgeum unsere Zukunft . (Große Heiterkeit links .)
Der Reichskanzer hat heute gesagt, daß das Land positive Arbeitverlangt . Nun , die positive Arbeit wird nicht leiden . Wir werdenuns auch weiter zu gemeinsamer Arbeit zusammenfinden, namentlichauf dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung und der juristischen Ge-jotzgrbung . (Sehr richtig ! links .) Ein neuer Mann ist in das Reichs-justizamt eingezogen und bei dieser Gelegenheit wollen wir dankbaroes Herrn v . Nieberding gedenken , in dessen Zeit die Schaffung desBürgerlichen Gesetzbuches fällt . (Lebhafte Zustimmung links . ) Wirhoffen , daß auch die Tätigkeit des neuen Staatssekretärs im Reichs-

»ustizamt sehr erfolgreich sein mag . Wir haben eine neue Strafprozeß -ordnung und ein neues Strafgesetz zu machen . Es wird daher nötigsein , den Laienrichtern einen größeren Einfluß zu verleihen . Auch inder Sozialpolitik wollen wir tatkräftig Mitarbeiten . In der Thron¬rede war die Reichsversicherungsordnung angekündigt . Wir sind aberincht willens , die Selbstverwaltung in unserem Versicherungswesenaufzugeben. Da ist die Pensionsversicherung der PrivatbeamtenEs wird notig sein , daß dieses Werk bald in Angriff genommen wird^« tat können wir das Zeugnis ausstellen, daß er sparsam aufge-stellt ist. Unter anderem erwähnt der Redner bei der Besprechungdes Etats , daß die Mittel , die für die arbeitslos gewordenen Arbeiterausgeworfen seien , nicht ausreichen würden . Die Hoffnung des Frhrno. Hertling , so fährt derRedner fort , daß wir auf absehbare Zeitkerne neuen Steuern haben werden, kann ich nicht teilen . (Sehrrichtig ! links .)
Wenn unsere Beziehungen zu England besser werden , so « erdendas weite Kreise unseres Volkes mit Freuden begrüßen. Wir be¬grüßen es, daß in England eine ruhigere Beurteilung der deutschenPolitik eingetreten ist und daß man endlich zu der lleberzeugungkommt, daß die Ziele unserer Politik durchaus friedliche sind , lieberdas Maß der Rüstungen werden wir allerdings sehr schwer eine Verein¬barung treffen können, weil die Verhältnisse in den einzelnen Natio¬nen zu verschieden sind . Zugleich müssen wir aber wünschen , daß dort ,wo deutsche Interessen in Frage kommen , unser Auswärtiges Amt die

deutschen Interessen mit vollem Nachdruck vertritt . (Sehr richtig ! beiden Nationalliberalen . )
Die Kongofrage scheint ja zu einer Vereinbarung kommen zusollen . Es wird daher nöt ' g sein , die Handelsfreiheit am Kongo zugewährleisten . Wie steht es mit der Kongogrenzregulierung ? Es

sind Befürchtungen laut geworden , daß es hier gehen könne wie im
Sanstbarvertrag . Uns wäre es lieb , wenn uns der Reichskanzler

darüber Auskunft geben könnte. Es fragt sich, ob beim Etat des
Auswärtigen Amtes nicht zuviel gespart worden ist . Die Anforde¬
rungen sind gestiegen und deshalb wäre es wohl auch richtiger ge¬
wesen , die staatlichen Beamten zu vermehren . In der französischen
Presse ist der Passus in der Thronrede freudig begrüßt worden , der
von dem Marokko-Abkommen handelt . In der deutschen Presse ist das
nicht in dem Maße der Fall gewesen . Es sollte uns die wirtschaftlich«
Freiheit in Marokko garantiert werden . Aber es werden doch Klagen
laut , daß unsere deutschen Interessen nicht genug gewahrt werden.
Der Herr Reichskanzler wird sich auch über diese Fragen äußern müssen .

Noch ein paar Worte über die Vorgänge in Weißenburg . Wir
wollen es nicht unseren westlichen Nachbarn versagen, an Festen auf
deutschem Gebiet teilzunehmen . Aber unter dem Deckmantel der
Pietät dürften doch nicht Massendemonstrationen stattfinden . Es muß
in Zukunf genau vorgeschrieben werden , in welchem Rahmen sich die
Feiern vollziehen. (Sehr richtig bei den Nationalliberalen .) _

Auch wir freuen uns , daß der Dreibund eine solche Länge von
Jahren angedauert , hat . Aber ich muß dabei sagen, daß die Begegnung
in Racconigi arge Mißstimmung in Oesterreich und auch bei uns her¬
vorgerufen hat . Aber im großen und ganzen werden die Monarchen¬
begegnungen keinen großen Einfluß auf die Politik mehr haben . Da
sind andere Faktoren maßgebend, und der Dreibund wird gerade auch
im Interesse Italiens liegen . In der Presse sind die Reden des Bot¬
schafters Grafen Bernsdorff sehr lebhaft besprochen worden . Er hat
gesagt, daß wir keine Landerweiterung anstreben , sondern Friedens¬
politik treiben wollten . Es ist gewiß dankenswert , wenn gegenüber ,
den Verdächtigungen in der Auslandspresse aufklärend gewirkt wird
über die Ziele der deutschen Politik . Bedauerlich ist aber die Bemer¬
kung bezüglich der Alldeutschen. Die alldeutschen Bestrebungen sind
gewiß nicht nach dem Geschmack aller in diesem Hause. Aber von ihnen
muß man doch sagen, daß sie lediglich das Wohk Deutschlands verfolgen.
(Sehr richtig bei den Nationalliberalen . ) Wir möchten daher wünschen ,
daß derartige Aeußerungen von Botschaftern in Zukunft unterbleiben .

An dem Flottengesetz, das wir bewilligt haben , wollen wir nicht
rütteln lassen und ich möchte darüber einige Worte hören , weil hier
verlautbart worden ist , man wolle die Rüstungen einschränken. In
der Thronrede ist sehr ausführlich über unsere deutsche Kolonialpolitik
gesprochen worden . Das zeigt uns , daß unsere Kolonialpolitik an
einem günstigen Wendepunkt angekommen ist . Wir erkennen die Tätig¬
keit des Staatssekretärs Dernburg wohl an . (Zustimmung links . )
Der Reichszuschuß zu unseren Kolonien ist erheblich zurückgegangen.
Es ist auch gelungen , durchweg die Einnahmen in unseren Schutz¬
gebieten zum Teil wesentlich zu erhöhen. Die Kosten der Ziviloer .
waltungen in unseren Schutzgebieten werden durch die eigenen Ein¬
nahmen richtig gedeckt, obwohl die Aufwendungen dafür nicht un¬
wesentlich gestiegen sind . Wir können es dankbar begrüßen , daß der
Staatssekretär der Frage der Baumwoükultur so große Aufmerksam¬
keit schenkt.

Herr v. Hertling ist auf die innere Lage in Deutschland gu
sprechen gekommen . Er hat gemeint, wir seien kathollkenfemdlich.Wir denken gar nicht daran , katholikenfeindlich zu sein. Wir dmiken
auch nicht daran , einen Kulturkampf zu wiederholen. (Sehr richtig!
links. ) Wir wollen jedem Freiheit gewähren. Auf die Vorwurfe , daß
die Katholiken nicht zu Neichsämtern zugelassen würden , wird wohl der
Reichskanzler antworten müssen . Die Auffassung des Herrn v. Hert -
ling , daß das Zentrum keine konfessionelle Partei sei , können wir
nicht teilen . (Sehr richtig! links.) Wenn man die Reden und Vortrage
liest , die am Rhein gehalten worden sind von den Herren Bitter und
Roeren, so wird man doch zu der Ansicht kommen müssen , daß das
Zentrum eine konfessionelle Partei ist. Redner verliest unter Heiter¬keit der Linken Teile der Rede der Herren Bitter und Roeren aus der
Osterdienstagversammlung in Köln, und weist an der Hand dieserReden nach, daß das Zentrum in der Tat eine konfessionelle Partei ist.Durch das Bestehen dieser großen konfessionellen Partei wird , so fahrtder Redner fort , unsere ganze politische Entwicklung aufgehalten . Die
Polen hofften auch , in der Reichsfinanzreform etwas, für sich heraus¬zuschlagen . Auch das Zentrum wollte wohl für seine politischenFreunde etwas erreichen. Das Zentrum schickt sich auch an , im Osten
immer enger mit den Polen zusammenzugehen. Das wird den Kon¬
servativen wohl wenig angenehm sein. Die Sozialdemokraten haben
letzt einen sehr starke » Erfolg überall zu verzeichnen. (Zurufe rechts:Durch Ihre Schuld ! Lachen bei den Sozialdemokraten .) Nein, meine
Herren , nicht durch unsere Schuld, sondern durch Ihre Schuld, durchdie Mißstimmung und die Verbitterung , die Sie in das Volk hineinge¬tragen haben. (Lebhafte Zustimmung links . ) Auch in stockkonserva¬tiven Kreisen, wo unsere liberale Presse wenig Einfluß hat , da macht
sich diese Verbiiterung geltend. (Sehr richtig ! links. ) Durch die
Blockwahlen war der sozialdemokratische Vormarsch aufgehalte « wor¬den. Jetzt ist der Block tot und die Sozialdemokratie hat wieder große
Erfolge zu verzeichnen .

Mit der Großblockpolitik in Baben bin ich nicht einverstanden»aber dem Zentrum muß ich doch sagen : Wer Wind sät, muß Sturm
ernten . Die Politik des Herrn Wacker gegen die Nationalliberalenhat es verschuldet, daß der größte Teil der badischen Nationalliberalen
zu Anhängern der Großblockpolitik geworden ist. Weiter kommt das
gute Vorbild des Zentrums für die badischen Nationalliberalm in
Betracht. (Lebhafte Zustimmung links .) Das Zentrum hat kein Recht ,uns vorzuwersen, wir gingen mit den Sozialdemokraten zusammen.Denken Sie doch an Neustadt-Landau , wo Zentrum und Bündler für
den Sozialdemokraten gestimmt haben. (Zurufe bei den Sozialdemo¬kraten : Das war sehr lobenswert ! ) In Königsberg in Preußen habenebenfalls die konservativen Bürgervrrcine empfohlen, Gewehr bei Fuß
zu stehen . Damit wurden die Geschäfte der Sozialdemokraten be¬trieben . Also es heißt : Jeder kehre vor seiner Tür !

Nun hat man gesagt, es müsse alles getan werden, um wieder eine
Einigung der bürgerlichen Parteien herbeizuführen . Preußen ist ja inder glücklichen Lage, eine große Aufgabe zu haben . Da steht die Wahl¬rechtsfrage zur Entscheidung und an dieser Wahlrechtsfrage hat das
ganze Deutsche Reich Interesse . (Sehr richtig ! links . ) Die Wahlreform
ist in der Thronrede angekündigt worden. Wir haben das geheimeWahlrecht gefordert und dieser Forderung hat sich der gesamte Mittel¬
stand angeschlossen. (Sehr richtig ! links . ) Man will damit der Beein¬
flussung auf dem platten Lande und dem sozialdemokratischen Ter¬rorismus entgegentreten . (Widerspruch bei den Sozialdemokraten u.lebhafte Zustimmung bei den übrigen Parteien .) Preußen steht voreiner grossen Aufgabe und Preußen hat auch in der gesamten deutschenPolitik große Aufgaben. Das gilt namentlich von den Eisenbahn¬fragen . Da wird Preußen eingreifen müssen, auch wenn es finan¬zielle Opfer bringen sollte . Eine weitere große Aufgabe hat Preußen .Der „ Reichsbote " bat es uns verraten , daß in Preußen durch einenAntrag Deszendentenbesteuerungen durch die Konservativen eingeführtwerden sollten. (Große Heiterkeit. ) Der frühere Minister Herr v.Köller hat ja auch gejagt , daß diese Besteuerung wiederkommen werde.Wir teilen die Meinung , daß es nicht schon heute an der Zeit ist, mitneuen Steuern an den Reichstag heranzutreten . Aber sagen mußman heute schon, daß man hinreichend vom Reiche dir Hand auf dieseSteuern legen muß, damit sie nicht die Einzelstaaten mit Beschlag be¬legen. Denn das steht fest, daß bei der nächsten Finanzreform wir
nicht wieder mit Konsumsteuern kommen dürfen .Die Blockpolitik hat das Resultat gehabt, die liberalen Parteien
sich näher zu bringen . Das ist erfreulich. Die Annäherung ist vor¬handen, mehr nicht . Zwischen den Nationalliberalen und den links¬liberalen Parteien bestehen nach wie vor starke Unterschiede , vielleichtdie schärfsten auf wirtschaftlichem Gebiet. Heute muß ich noch einmal
feststellen , daß wir einmütig und geschloffen auf dem Boden des
Schutzes der nationalen Arbeit stehen werden. In allen kommenden
bandelsgesetzlichen Fragen werden wir auf diesem Standpunkt be¬harren . Wir werden immer eine selbständige Partei bleiben» aber wirwerden uns mit de » Linksliberalen taktisch verständigen» auch ohneWahlkampf. (Ruf rechts: Aha !)Die Monarchie hat starke Wurzeln in unserem Volke , nicht nurbei den Konservativen , sondern auch bei den Liberalen . Wer nun aberin der Sozialdemokratie eine Gefahr für die Monarchie siebt, dermüßte vor allem dafür sorgen, daß eine solche Finanzreform nicht ver¬abschiedet wird . Damit werden nur die Sozialdemokraten gefördertoder die Geschäfte derer , die in frivoler Weise den Staatsstreich her-beisühren wollen. (Lebhafte Zustimmung bei den Liberalen . ) Es mußeine Politik der Gleichberechtigung getrieben werden und nicht einePolitik der Begünstigung. (Sehr richtig ! links . ) Bei einem Volke , wodie allgemeine Wehrpflicht gilt , müssen vor allem die Grundsätze derGleichberechtigung gelten. Dem sozialen und wirtschaftlichen Fort¬schritt gehört die Zukunft und dieser Erkenntnis wird sich auch dieSozialdemokratie auf die Dauer nicht verschließen können. Die So¬zialdemokratie wird , je mehr sie Eintritt erlangt in die einzelnenLandtage , ihren einseitigen Standpunkt anfgebrn müssen , eine Klassen ,Partei sein zu wollen.

Wenn die Lehren der deutschen Finanzreform beherzigt werden,wenn der Gedanke sich durchringt , daß auch bei der Finanzgesetz-igebung der Gesichtspunkt der richtigen Lastenvertrilung gewahrt wer-
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den mutz , wenn diese Lebren aus der Fincmzrcform gezogen weroen,
dann werden wir anS dieser trüben Zukunft herauskommen u>-d emer
lichteren Zukunft unseres Vaterlandes entgegengehen. «Lebhafter wel-
fall bei den Liberalen . ) , ~ .

Hierauf tritt Vertagung ein . Freitag 1 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Beratung .

Schluß : 5 % Uhr. ^ #
hd Berlin , 9 . Dez . (Tel .) Basscrmann und Genossen brach¬

ten im Reichstage folgende Anträge ein : den Reichskanzler zu
ersuchen , einen Gesetzentwurf einzubringen , wodurch der Zeug¬
niszwang gegen die Presse im Straf - und Disziplinarrecht auf¬
gehoben wird , ferner einen Gesetzentwurf über die Verwaltung
der Einnahmen und Ausgaben des Reiches, sowie einen Gesetz¬
entwurf betreffend Einrichtung und Befugnis des Rechnungs¬
hofes des Deutschen Reiches, ferner das Osterfest auf einen be¬
stimmten Sonntag festzulegsn, dann die Verbündeten Regierun¬
gen um Vorlage eines Gesetzentwurfes zu ersuchen , die sozialen
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches auf die technischen Beam¬
ten auszudehnen . Einen ähnlichen Antrag brachte die Wirt
schaftliche Vereinigung ein , der jedoch weiter geht und unter an¬
derem die Abschaffung der Konkurrenzklausel für diese Beam¬
ten verlangt . Endlich beantragen Bassermann und Genossen
einen Gesetzentwurf betreffend Erhöhung resp . Abänderung der
Gebühren für Rechtsanwälte .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

hd Berlin , 9 . Dez . Die chinesische Regierung hat ihren Ec-
undten in Berlin General Pintschang angewiesen, eingehend

das deutsche Armee- und Marinewesen zu studieren und seine
Studien in seinem illustrierten Werk zusammen zu fasien. Das
Werk soll von der chinesischen Armee- und Marine -Verwaltung
als Rachfchlagebuch verwendet werden.

— Darmstadt . 10. Dez . (Tel .) Zur Deckung des Defizits brachte
die Regierung eine Erhöhung der Einkommensteuer um 30 Proz . und
eine Erhöhung der Vermögenssteuer von 75 *5 auf 1,10 M p . Mille
in Vorschlag.

— Stuttgart , 9 . Dez . (Tel .) Der General der Infanterie von
Uslar , Gouverneur der Festung Ulm , ist in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches unter Verleihung des Roten Adlerordens erster Klaffe
mit Eichenlaub zur Dispostticn gestellt und an feine Stelle der Gene¬
ral der Infanterie von Boehm , Kommandeur der 18 . Division , zum
Gouverneur ernannt worden.

— München, 9. Dez . In der Kammer hatte kürzlich bei der Be¬
ratung des Justizetats der Justizminister o . Miltner erklärt , daß er
Juristen mit der Note 3 im Staatsexamen nach den gemachten. Erfah¬
rungen und in anbetracht des großen Andranges von Kandidaten mit
besseren Noten in Zukunft nicht mehr zu Richtern befördern könne .
Im Finanzausschuß der Kammer der Reichsräte wurde diese Maß¬
nahme des Justizministers aufs schärfste kritisiert und als unbillig be¬
zeichnet .

Frankreich .
= Paris , 9. Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Deputierten¬

kammer erklärt Ackerbauminister Ruan bei der Eeneralberatung des
Budgets des Ackerbauministeriums , daß die Krise im Weinbau sich
vermindert habe . Er werde alle Weinfälschungen streng unterdrücken.
Des weiteren forderte der Minister die Kammer auf , das kleine länd¬
liche Eigentum zu schützen. Die ersten Kapitel des Budgets wurden
angenommen.

England .
Der beginnende Wahlkampf .

^ London, 9. Dez . Gestern abend hielten 10 Mitglieder
des Kabinetts Wahlreden . Von dem früheren Kabinett sprach
Exminister Lyttleton . Die Ablehnung des Budgets verteidigten
> ie Lords Camperdown und Kesteven in Reden , die sie in Rem-
ford bezw . in Welling -Borough hielten . Die Bemerkung Lord
Kestevens, daß England im Innern vom Sozialismus , von
außen von Deutschland bedroht werde, wurde mit Gelächter aus¬
genommen. Als Kesteven ausrief : „Sie werden mir nicht glau¬
ben, bis Ihnen die Deutschen ihre Bajonette in den Leib stoßen ,
erfolgte erneutes Gelachter.

<= London, 10. Dez . (Tel .) Einen sehr stürmischen Verlauf nahm
gestern eine Wahlversammlung in dem nahe gelegenen Varking , wo
Dunmore für den konservativen Kandidaten eintrat . Die Zuhörer
schrieen unaufhörlich : Rieder mit den Pears und unterbrachen den
Redner mit Hochrufen auf Lloyd George. Auch andere Redner konnten
sich kein Gehör verschaffen

Der Tarifplan
. — . London, 9. Dez. Der gestern veröffentlichte T a r t j v » « „

^ rb hier vrel besprochen . Die konservanven Blätter dagegen ignor-
rerten gestern rnsge, amt das Thema . Heute äußern sich nur die
„Mormng Post und der „ Standard " dazu.
- . "^ oruing Post" und „Standard " bezeichnen den Tarifplan als
rntercstant aber nicht maßgebend und vermissen einen Hinweis daraus
daß zur Äompeniatron für die Zölle auf andere Lebensmittel die Ab¬
gaben für Tee und Zucker ermäßigt werden sollen .Dre liberale » Blätter halten das Thema für maßgebend und sinddantb ar^ furdie Veröffentlichung des teuren Nahrungsmittelbudgets ,

durch das die extremen Tarifreformcr von Birmingham einen Truck ,
auf Balfonr ausüben wollten, der setzt schwer eine Darlegung seiner
Ansichten über die Nahrungsmittelteuerung umgehen könne.

Ainerlka .
— Washington , 9 . Dez . Präsident Taft eröffnete gestern den

Nationalkongreß für Fluß - und Hasenausbau und wohnte später einem
Vortrage des deutschen Botschafters Grafen Bernstorfs über den Aus¬
bau der Wafferwege in Deutschland an .

Badische Lhrsnik .
0 Karlsruhe , 9 . Dez . In den badischen Militäroereins -Verband

wurden nachstehende Vereine ausgenommen : Im Feldberggau : der
Militärverein Fischbach mit 19 Mitgliedern ; im Eauverband Lahr :
der Militärverein Wittelbach mit 20 Mitgliedern ; im Pfalzgau : der
Militärverein „Germania " in Handschuhsheim mit 119 Mitgliedern .

iH Mannheim , 10. Dez. Eine öffentliche Wirteversammlung
nahm Stellung gegen das scharfe Vorgehen des hiesigen Be¬
zirksamts gegen die Wirte , welche im Verdachte des Brannt
weinausfchankes stehen , ohne eine Konzession zu haben . Vor
kurzem wurde ein Wirt auf dem Lindenhof wegen Branntwein -
ausfchankes mit der horrenden Strafe von 150 .— Jl belegt .
Sämtliche Redner stellten sich auf den Standpunkt , daß mit
allen Mitteln die unbeschränkte Erteilung der Vollkonzesfion an
alle Wirte anzustreben sei, wie sie bereits in der Pfalz besteht.
Eine diesbezügliche Resolution wurde einstimmig angenommen
und der neue Vertreter im badischen Landtage , Vizepräsidenr
und Wirt Geiß versprach energische Unterstützung der Forderun¬
gen der Wirte . Sodann wurde beschlossen, entsprechend der
Steuererhöhung des Branntweins einen Ausgleich nicht in der
Heraufsetzung des Preises , eintreten zu lassen , sondern in klei¬
neren Gläsern. Zu der Preiserhöhung soll erst Stellung ge¬
nommen werden, wenn der Landtag gesprochen hat .

■= Mannheim , 10. Dez . An der Hemshofschachtel wurde die
Leiche der 28 Jahre alten Witwe Leuthner von Ludwigshafsn
geländet . Der Ehemann der Frau , ein Gypser, hat sich im vo¬
rigen Jahre erschossen .

= Schwetzingen , 10. Dez . Am gestrigen Tage hat der neue
Amtsvorstand, Geh . Regierungsrat Dr . Afal , seinen Dienst hier
angetreten .

t Plankenftadt (A. Schwetzingen ) , 9 . Dez . Der zwischen den
liberalen Parteien und dem Zentrum angestrebte Kompromiß
in den bevorstehenden Bürgerausschußwahlen kam in der ge-
gestern abend stattgefundenen Versammlung endgültig zum
Abschluß. Die Kandidaten werden gemeinsam aufgestellt und
auch die Agitation gemeinsam betrieben . Mit allem weiteren
ist eine aus Mitgliedern aller bürgerlichen Parteien gebildete
Kommission betraut . Die Wahlen der,3 . Klasse findet am Mon¬
tag, die der 2. Klasse am Dienstag und diejenige der 1 . Klasse
am Mitrwoch nachmittag statt .

!== Altlußheim (A . Schwetzingen) , 9 . Dez . Bei den dieser
Tage erfolgten Bürgerausschußwahlen wurde in der dritten
Klasse die sozialdemolratischeListe mit 135 Stimmen ohne Ge¬
genliste gewählt .

K Mosbach, 9 . Dez. Landwirt Andreas Kaufmann von
Auerbach hat sich in vorletzter Nacht erhängt . Die Ursache des
Selbstmords ist nicht genau bekannt . — Gestern morgen in der
frühe — bei Tagesanbruch — brannten in Munkenthal 2 Scheu
ern , ein Schöpfen und eine Eöppelhalle nieder . Außerdem
wurde ein Wohnhaus nicht unbedeutend beschädigt. Die Be¬
troffenen sind versichert . Der Gesamtschaden beträgt etwa 16y2
tausend Mark . Bern utlich wurde das Feuer gelegt . — Infolge
Erweiterung der Volksschule ist hier die Erstellung eines wei
teren Schulhauses nötig . Dasselbe wird demnächst unter Dach
kommen .

0 Michelfeld (A . Sinsheim ) , 9 . Dez. Heute vormittag
wurde Handelsmann Lippmann Zimmern von hier , als er in die
Mühle wollte, vom Lokalzuge erfaßt , ca . 50 Meter weit ge¬
schleift und blieb auf der Stelle tot . Lippman ist 68 Jahre alt
und war schwerhörig . Er betrieb eine ziemlich große Mehl -
und Früchtehandlung . — Der als vermißt ausgeschriebene Land¬
wirt Joh . Bimberger ist nach 8tügiger Abwesenheit wieder zu¬
rückgebracht worden. _

□ Aus dem Hinteren Murgtal , 9 . Dez . Am Samstag . Sonntag ,
und Montag wurden in Hilpertsau , Vermersbach , Eausbach , Forbach .
Langenbrand und Obertsrot „Bäuerliche Bezugs - und Abfatzgenoffen-
fchastcn" gebildet . Allen Versammlungen wohnte Verbandssekretär
Fagnoul -Freiburg an . Sämtliche sechs Genossenschaften erklärten ih¬
ren Beitritt zum „Eenoffenschastsverband" des „Badischen Bauern¬
vereins ."

a Baden -Baden , 9 . Dez . Im Vollzug eines kürzlich gefaßten
Beschlusses hat der Darlchenskassenverein Lichtental an 108
Schüler und Schülerinnen , welche an Ostern dieses Jahres kon¬
firmiert wurden , Heimfparbüchsen und Sparbücher mit je 3 Jl
Einlage fchrnkungsweifs verteilen lassen . Mit der Ueberreichung
war ein feierlicher Akt verbunden , bei welchem der Rektor der

stödt. Volksschulen , Herr Spitz, an die Beschenkten eine zu Herzen
gehende Ansprache richtete und sie ermahnte , stets fleißig und
sparsam zu sein und so mit der Zeit den bescheidenen Grund - .
stock zu einem ansehnlichen Kapital zu vermehren .

= Ettenheim , 6. Dez . Gestern vereinigten sich die Vertreter der
Einzelvereine des Bezirkssängerbundes Ettenheim im Gasthaus „zum -
Lamm" in Ettenheim zu einer Generalversammlung . Alle Vereine
waren vertreten . Der Präsident , Herr L . Müller , erstattete zuerst .
Bericht über das im letzten Sommer abgehaltene Sängerfest in
Schmieheim. Das nächste Bundesfest soll in Kippenheimweiler abge¬
halten werden , wiederum mit Fahnenweihe des dortigen Vereins .
Am 8 Mai wird der Bund fein zehnjähriges Stiftungsfest durch ein
Festkonzert im Lammsaale in Ettenheim begehen.

= Furtwangen , 10. Dez. Der Schaden, den der Brand der
Uhrenfabrik Gordian Sohn verursachte, ist glücklicherweise nichr
so hoch , wie man anfänglich annahm ; er ist aber noch erheblich
genug, denn er beträgt etwa 75 000 Jl . Der Betrieb der Fa¬
brik kann aufrecht erhalten werden.

= Konstanz, 10. Dez . Kürzlich fand hier eine Demonstra¬
tionsversammlung gegen Mißstände im Mannheimer Arbeits¬
nachweis statt . Das Referat hatte der christliche Eewcrkschafts-
sekretär Tremmel übernommen. Die Versammlung stimmte am
Schluß einer Resolution zu, in der energischer Protest gegen die
Auswüchse auf dem Gebiete der einseitigen Zwangsarbeitsver¬
mittlung der Arbeitgeber erhoben wird und fordert die pari¬
tätische Regelung der Arbeitsverhältnisse . Diese muß insbeson¬
dere auch der Arbeitsvermittlung zugrunde gelegt werden . Die
Praxis hat bewiesen , daß die paritätische Arbeitsvermittlung
dort , wo sie straff durchgeführt ist , die denkbar günstigen Resul¬
tate liefert . Daher richten wir an die Regierung undParlament
das dringende Ersuchen , möglichst bald eine allgemeine Rege¬
lung der Arbeitsvermittlung auf gesetzlicher paritätischer Grund¬
lage in die Wege zu leiten im Interesse des gewerblichen Frie¬
dens und der gedeihlichen Entwickelung der Arbeitsmarkt -Vsr -
hältnisse."

Aus der Residenz .
.ttanSrutu . 10. Dezember.

e= Hofbericht . Der Eroßherzog empfing gestern vormittag
den Minister Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Eeheimerats Dr . Freiherr von Babo und des Legationsratss
Dr . Eeyb.

0 Die Arbektslofenzählnng. Bei der durch das städt . Ar¬
beitsamt am 8. und 9 . ds . M . vorgenommenen Arbertslofen -
zählung haben sich 158 männliche Personen und 1 weibliche
liche (Wirtschaftsköchin ) arbeitslos gemeldet. Von den männ .
lichen Personen waren 226 ledigen Standes , 201 verheiratet , 25
verwitwet und 6 geschieden. 211 verheiratete bezw . verheiratet
gewesene Personen haben 191 Ehefrauen , 364 Kinder unter 14

Jahren und 90 Kinder über 14 Jahren zu unterhalten . 21 ledige
Arbeiter haben für den Unterhalt von 25 Familienangehörigea
aufzukommen.

qb Jugendschriftenabend. Wieder wie alljährlich zur Weihnachts¬
zeit , hatte der Deutsche Sprachverein zu einem Jugendschriftenabeni ,

eingeladen . Oberregierungsrat Dr . Lange konnte eine überaus zabl -

reiche Versammlung von Eltern . Kindern und Krnderfreunden be¬

grüßen . Oberlehrer Otto Fritz, der kundige Vorsitzende des hiesigen
Ausschusses für Jugendschriften, der Herausgeber der in weiten Kressen
bekannten und beliebten „Jugendrundschau"

, hielt einen Vortrag über
den Wert und die erzieherische Bedeutung der Jugendlektüre . Hat doch
ein Buch oft "uf eine ganze Lebenszeit einen Menschen gebildet oder
verdorben Besonderes Gewicht legte der Redner auf das laute Vor¬

lesen im Familienkreise : dadurch werde dem Erzählten erst Farbe und
Leben gegeben . Unsere Dichtung ist der Born , aus dessen reinem

Spiegel wir uns selbst wieder erkennen . Stadtvikar Roland brachte
mit feinem Verständnis aue gewählte Stücke von Lilienkron , Sohnrey ,
Vlüthgen , Kopisch und Löwenberg zu Gehör, die bald ernst, bald lustig
und fröhlich, bei den Kindern einen tiefen Eindrucks hinterließen .
Sämtliche Darbietungen fanden herzlichen Beifall . Die Ausstellung ,
von guten Jugendschriften und Bilderbüchern von der Linckschen Buch-

Handlung bot Gelegenheit, aus der Fülle des Guten und Schönen eine

Auswahl zu treffen Oberlehrer Fritz, Sommerstraße 10, hier , ist gerne
bereit , an Jedermann das ausführliche Jugendschriftenverzeichnis
kostenlos zu verschicken .

-ch- Die Heilsarmee beabsichtigt auch hier , wie in anderen Stadien ,
am 23 . Dezember, abends 7 Uhr, eine Weihnachtsfeier für Arme .
Bedürftige , aber auch Verlassene und Traurige zu veranstalten und
ladet an dieser Stelle herzlich ein , mit der Bitte , sich bis zum 20 .
Dezember, von 6 Uhr abends an, bei den Offizieren zu melden .
Auch wird zuglerch an die verehrlichen Einwohner die Bitte gerick-
tet , die Heilsarmee durch Gaben, Kleidungsstücke , Lebensmittel oder
Geld zu unterstützen .

Ib Internationale Ringkampf-Konkurrenz im Apollotheater . Am
gestrigen Abend rangen als erstes Paar Weltmeister Hans schwarz
gegen Barkowsktz -Berlcn. Nur 3 Minuten brauchte ersrerer , um den
geschmeidigen Berliner durch Hitzlergriff auf beide Schultern zu legen.
Einen technisch vollendeten und interessanten Kampf lieferten sich

Theater, Runst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 8. Dez . Der technische Referent beim Mini¬

sterium des großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Oberingenieur Heinrich Baumann , ist , laut „Str .
P .

"
, zum Dozenten für Lokomotivbau an der hiesigen Technischen

Hochschule berufen ^vordem
— Stockholm, 10 . Dez . (Tel .) Von den diesjährwcn

Nobel-Preisen wurde der für Chemie dem Professor Oswald
"

in
Leipzig, der für Medizin dem Professor Kocher in Bern , der für
Physik den Professoren Osi . , .»i und Vraun -Straßburg und der
für Literatur der schwedischen Schriftstellerin Selma Lagrrlvj
verliehen .

hd La Rochelle , 9. Dez . (Tel .) Hier wurden interessantc
Versuche mit einem neuen Verfahren , Television genannt , vor.
genommen. Erfinder dieses Verfahrens ist ein junger Eelryr .
ter Namens Nignony , der in Gemeinschaft mit dem Direktor des
städtischen Laboratoriums , Fournier , d ' ese Entdeckung gemacht
hat . Die beiden haben einen Apparat erfunden , welcher erstat¬
tet . die Person , mit der man sich telephonisch unterhält , auf meh¬
rere Kilometer Entfernung zu sehen .

— Newyork, 9. Dez . Wie berichtet wird , wurde am 6. de
von Daniel in Princeton (Rew -Jersey ) , zwischen den Sternen
Theta und Fuhrmann und Theta und oen Zwillingen ein neuer
Komet 11. Größe gefunden. Der Komet bewegt sich langsam in
nördlicher Richtung . Er ist nur durch das Fernrohr sichtbar ; es
ist aber nicht ausgeschlossen , daß er heller und auch für das bloße
Auge sichtbar wixd, da er in günstigerer Stellung zur Erde zu
kommen scheint.

Tr . Cook .
— Newyork, 9 . Dez . Kapitän Loose und George D" - *lr '- -^ - tzren

vaß sie für Dr . Cook astronomische Berechnungen für die Längen und
Breiten zwischen Soartevaag und dem Rorpol he . Zellten . Sie hätten
ibm sechzehn irresührende Beobachtungen gegeben; bei acht davon sei

die Abplattung der Erde berücksichtigt gewesen , bei acht nicht ; ferner
hätten sie ihm noch dreißig andere Berechnungen gegeben.

Die „Cv -ninposi" erklärt in einer Besprechung der von Loose und
Dunkle für Cook hergestellten Berechnungen und fiktiven Observatio¬
nen, die Wahrheit der Angaben sei kaum zu bezweifeln , da sie reich
seien an Details sowie sonstigen Anzeichen innerer Wahrscheinlichkeit.

Ter „Elcbe " sagt, Cook sei nunmehr vollständig abg .tan . Loose
ist in hiesigen Marinekreisen sehr bekannt , da er eine gute Vorbildung
in Norwegen genoß und mehrere schwierige Fahrten aueführte . Dunkle
ist Vcrsicherungssachmann. Cook soll an einer Neroenzerrüt . ung leiden
und sich in Philadelphia befinden.

— Kopenhagen, 10. Dez. (Tel .) Die Kommission zur Un¬
tersuchung der Papiere Tr . Cooks ist ernannt worden . Der Cs-
cretär Dr . Cooks , Lonsdale , erklä sie, daß die Beschuldigungen
der „New Port Times " gegen Cook völlig unbegründet seien und
daß die Papiere die er der Universität in Kopenhagen übergeben
werde, die unveränderten Originale der Observationen enthal¬
ten , die Cook aus seiner RordpolexpedMon vorgenommen habe .
Außerdem enthalten sie einen Bericht , der sich auf diese Obser¬
vationen stützt und der vcn Tr . Cook Lonsdale diktiert worden
'ei, ohne daß ein anderer etwas damit zu tun gehabt habe.

vermisstes .
— 5* Tr?*,

-»0 . Dez. (Test ) Ein Rechtsanwalt , der gestern abend
von einem BDichos in der Droschke heimfuhr , ließ darin seine Akten¬
tasche mit 24 GCO Mark Inhalt liegen .

= Siegen , 9. Dez . Auf dem Elektrizitätswerk Siegerland wur¬
den große Unterfchlcise entdeckt . Bier Beamte wurden verhaftet .

— Wien , 9 . Dez. (Tel . ) Den Blättern zufolge wurkw
heute dem Rechtsanwalt d er Familie Hofrichter auf seine Bitte ,
As Verteil ioer im Prozesse des Oberleutnants Hofrichter zuge-
lasscn zu werden, vom Krieesministerium der Bescheid , daß zu
" ächst der Kaiser di ; Pi -wendung der neuen Militärstrasprozetz
- j* :w und £ i ; ein s sssivilserteidi ^rrs abgelehnt'■ be . st > r i r er : Ensschstrssung in dieser Anaelegen -
heit nach lsioschluss der Voruntersuchung Vorbehalten babe .

hd Innsbruck , 9 . Dez. (Tel .) Hier wurde ein aus Mün - '

chen stammender Tagelöhner Namens Menter beim Betteln
verhaftet . Er gestand später ein, vor 10 Jahren in einem Orte
bei München einen Jägergehilfsn erschossen zu haben . Ob sich
die Angabe bewahrheitet, konnte noch nicht sestgestellt werden .

dh Amsterdam, 9. Dez. (Tel .) Die Diamantenfirma Hal ,
berstadt u. Halter in Amsterdam wurde durch einen Hochstapler
um 50 000 Jl bestohlen . Der Mann , ein Amerikaner , der sich als
Direktor der Waltham -Watch Company ausgab , kaufte Dia¬
manten zum Preise von 50 000 Jl und zahlte mit einem Check
auf die Amsterdamer Bank. Dieser Check erwies sich als ge¬
fälscht . Man nimmt an , daß sich der Schwindler nach Deutschland
gewandt hat .

— London, 9 . Dez . (Tel .) In der vergangenen Nacht wurde das

Postamt in der Eoswellstraße von Einbrechern heimgesucht, welche den
Eeldschrank der Geld und Postaufträge im Werte von 1329 Pfund
( — 26 580 Ji ) enthielt , fortführten . Die Polizei verfolgte die Spur
der Einbrecher bis zu einem Hause in der Kringerstratze , wo sie dev
Eeldschrankunerössnrt vorsand. Sieben Personen wurden verhaftet ,

Nng ' ncksfäUe .
— Hamburg, 10 . Dez. (Tel ) Durch die Gasexplosion wurde ekn

in der Nähe der Gasanstalt stehenderEisenbahnwagen mit der Ee ,

schwindigkcit eines Schnellzuges fortgefchleudert.
•hd Osterode , 9. Dez. (Tel . ) Hier erstickte heute nacht das

Fischer -Ehepaar Klinger mit einem 10jährigen Sohn im Schlaf¬
zimmer durch Rauchentwickelung eines schadhaften Ofens .

bä Innsbruck , 9. Dez. (Tel .) Gewaltige Schneefälle sind befon.
ders in Südtirol niedergegangen und haben den Verkehr schwer be '

einträchtigt . Mehrere Bahnlinien mußten ihren Betrieb einstelle »
Auch im Salzburger Lande sind riesige Schneemassen niedergegangei
und haben vielen Schaden und Verkehrsstörungen angerichtet . Von
Mönchsberge i |t eine Felspartie abgestürzt. s

— Mailand , 9 . Dez. Beim Lago Gemelli (Bergamaske »

Alpen ) riß eine Lawine 7 Alpinisten 200 Meter weit mit st^
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Tnomisto ( Jrinnlanb ) und Buchheim ( Sachsen ) . Grift auf Gegengrln
wechselten in rascher Reihenfolge , erst in der 26 Minute gelung e»
dem Finnläichcr seinen Gegner durch Eindrücken der Brücke » u be¬
siegen. ? nr dritten Gange standen sich im Enticheidungskarnpf . Ritz¬
bacher ( Wien ) und Spirito ( Griechenland ) gegenüber . Durch uner¬
laubte Griffe , welche Spirito öfters anwendete , veranlagte denclbe
das Publikum zu lebl,asten Protestrufen . Durch den Kampsrichter
verwarnt , rtngt derselbe im nächsten Gange enichtlich ruhiger , in der
40 . Minute gelingt es sodann Ritzbacher. einen vorzüglich gesagten
Äcpfgrifs anzubringen und damit den Griechen auf beide Schultern zu
werfen . Donnernder Applaus lohnte den Lieber . Spirito verlangte
sofort Revanche, und zwar , in freiem lurkiichen Ringkampf . Er
deponierte beim Schiedsgericht sofort 300 M , welche Ritzbachcr zu¬
fallen , wenn derselbe im Stande ist. ihn in di - ,er Äamps^ art zu be¬
siegen . — Heute ebcnd ringen : Bschessina-Bonmen gegen Lfchiftiakofs-
Rußland , Anglio , Neger -Champion gegen Reiber -Tirol . Ristbacher-
Vien gegen Tuomisto -Finnland und Spirito -Griechentand gegen Bar -
kowskh -Berlin .

Letzte Telegramme
der ..Dadischen Presse".

M . E . Kiel , 10. Dez . (Privat .) Der Gerichtshof des Schwur¬
gerichts hat es abgelehnt , den im Werftprozeß Freigesprochenen
für unschuldig erlittene Untersuchungshaft einen Entschädi¬
gungsanspruch zu gewähren , da die Verhandlungen keine Rei¬
nigung vom Verdacht strafbarer Handlungen ergeben hätten .

■= Budapest , 9 . Dez . Ministerpräsident Dr . Wekerle ist
heute in Wien abermals vom König in Audienz empfangen wor¬
den . Er erstattete dem König Bericht , daß der Versuch , den
Grafen Johann Zichq für die Bildung des Kabinetts zu gewin¬
nen , scheiterte .

dl Brüssel , 9 . Dez . König Leopolds Zustand hat sich in der
Nacht etwas verschlimmert . Es traten Lähmungserscheinungen
und Ohnmachtsanfälle ein . Die Umgebung ist beunruhigt .

M .E . Newyork . 10. Dez . (Privattel .) Zn der Presse wird
allgemein Tafts Botschaft als ausgezeichnet kritisiert . Selbst
die demokratische Presse lobt die Energie des Präsidenten . Die
Landung von amerikanischen Truppen in Nicaragua wird svü-
testens Dienstag erwartet .

Die Einfnhrungtzrede des neuen Reichskanzlers.
n= Berlin . 9. Dez . Die heutige Reichstags -Rede des Reichs¬

kanzlers wird nur von einigen Abendblättern bereits kommen¬
tiert .

Sehr zufrieden ist die konservative „Kreuzzeitung ", der es
verheißungsvoll klingt , daß in Deutschland niemals eins Regie¬
rung Partei -Regierung sein könne . Der Kanzler scheine fest ent¬
schlossen zu sein , über den Parteien zu stehen .

Die agrarisch - „Deutsche Tagesztg ." sagt : Im wesentlichen
war es eine Friedensrede , eine Ermahnung an die bürgerlichen
Parteien , die fich insonderheit an die Linke richtete , keine Verär¬
gerungspolitik zu treiben , die der Wohlfahrt des Vaterlandes
nichts weniger als zweckdienlich sei .

Die nat . «Tägl . Rundsch ." führt aus , das Leitmotiv der fein
abgewogenen Rede , der auch die philosophische Erundnote nicht
fehlte , ist : Zusammenfassen aller zu gemeinsamer Arbeit . Es ist
die Versöhnungsrede nach rechts , das Geständnis der Regierung ,
daß sie sich mit den Dingen abgefunden habe .

Die freistnn . „Vosiikche Ztg ." schreibt : Das grogeEreignis ist
vorüber und hat alle Welt enttäuscht . Der neue Reichskanzler
hat gesprochen, aber nichts gesagt . Seine Ausführungen entspre¬
chen vollkommen der nüchternen , kahlen , dürftigen Thronrede .
Sein Programm ist , kein Programm zu entwickeln , vielleicht
auch keins zu haben .

61. Berlin , 10. Dez . (Privattel .) Die heutigen Msrgrnblätter
besprechen zumeist in längeren Artikeln die gestrige Einsührungsrede
des Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg:

Das Hauptorgan der Sozialdemokratie , der „B o r w 8 rt s".
schreibt : „Wir hatten bisher als Reichskanzler einen öligen Diplo¬
maten , jetzt ist an seine Stelle ein salbungsvoller Oberlehrer getreten .Der amtierende Oberbürokrat hat es verstanden, alle Erwartungen
noch zu Lbertreffen. Herr v. Bethmann -Hollweg hat bisher im Reichs¬
tag noch nicht die Antwort bekommen , die ihm gebührt ; die steht ihm
noch bevor. In einem politisch höher entwickelten Lande, so in Eng¬land , in Frankreich, selbst in Oesterreich , würde ein leitender Minister ,der es gewagt hätte , im Parlament eine solche Antrittsrede zu halten ,einfach ausgelacht und durch die Entrüstung der Abgeordneten wiedes Volkes auf Nimmerwiedeisehen vom Schauplatz hinweggcsegtwerden .

"
Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " schreibt . „Die Gründe , mitdenen Herr von Bethmann -Hollweg die fast rollständige Zurückhaltung sder Regierung in dem Streite der letzten 5 Monate zu verteidigen 5

gesucht hat , können uns nicht überzeugen. Niemand hat von der neuen ,Regierung verlangt , daß sie an der Partcipolemik sich beteiligen solle, !aber sie hätte , unbekümmert um die Fehde der Parteien , den Kamps

aufnehmen sollen und müssen , soweit es sich um ihre eigene Sache
handelte .

"
Die konservative „K r e « z - Z t g." schreibt in der heutigen Mor¬

genausgabe : „Wenn die konservative Taktik beim Abschluß der Reichs¬
finanzreform noch einer Rechtfertigung bedurfte, so wurde sie ihr jetzt
zuteil , wo der Reichskanzler in sehr kurzer , aber inhaltsreicher Etats -
redc das neue Steuergrsctz als eine vorzügliche Grundlage bezeichnete ,um eine Gesundung unserer Finanzlage herbeizuführen .

"
Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " schreibt : „Wir hatten gerne

gelobt , aber je weniger voreingenommen wir gegen Herrn von Beth¬
mann -Hollweg waren , je eher wir ein Vorurteil zu seinem Gunsten
hegten, um so unumwundener muß eingestanden werden , daß es
nichts war , was er sagte, daß er alle Parteien enttäuschte.

Die „Freist Zeitung " schreibt : „Der Reichskanzler hat gesprochen ,aber nach seiner Rede sind wir genau so klug wie zuvor. Herr von
Bethmann -Hollweg schloß seine Rede in dem Momente , als man er¬
wartete , sie würde interessant werden. Im Reichstage hieß es gestern,daß Herr von Bethmann -Hollweg noch gestern ei» zweites Mal reden
werde, vielleicht geschieht es heute.

"
bck Berlin . 10. Dez . Unmittelbar nach der Bemerkung des Ab¬

geordneten Basiermann in der gestrigen Reichstagssitzung, daß der
Hieb, den der Reichskanzler gegen di« nationalliberale Partei geführt
habe, ein Lufthieb sei, entsandte Herr von Bethmann -Hollweg, wie
verlautet , den llnterstaatssekretär Wahnschaffe zu einem führenden
Mitgliede dieser Partei , dem er sein Erstaunen darüber ausdrücken
ließ, daß seine Worte in dieser Weise ausgesaßt wurden . Selbstver¬
ständlich habe es ihm fern gelegen, eine Spitze gegen die national¬
liberale Partei zu richten. Er habe ja auch ausdrücklich von großen
Parteien gesprochen und werde überdies die erste Gelegenheit wahr¬nehmen, um dieses Mißverständnis Nar zu lege».

P .T . London . 10. Dez . (Privattel .) „Daily Expreß "
erklärt in einer Besprechung der Kanzlerrede , der Kanzler habeerklärt , er werde in der Politik seiner Borgänger verharren und
das bedeute , daß keine Beschränkungen im Vau der deutschen
Flotte eintreten würden . Zwar glaube man in England nicht ,daß Deutschland zurzeit einen Krieg gegen England zu führen
beabsichtige , es sei jedoch klar , daß die deutsche Flotte dazu be¬
stimmt sei, England die Suprematie auf dem Meer zu entreißen .

Kirche und Schule in Frankreich .
M .E . Paris , 10. Dez . (Privattel . ) Wie die klerikale Pressemeldet , bereitet der Papst eine Enzyklika über die Lage der

Kirche und den Kulturkampf in Frankreich vor . in der die Bil¬
dung strengkatholischer Berufsvereine gefordert werden soll.

— Paris , 9. Dez . Mehrere Hoch- und Mittelschulprofefforen ,darunter der Historiker Aulard , haben geaen örti Erzbischof von ParisMsgr . Amette » vor dem hiesigen Zivilzericht einen Schadenersatzprozeßangestrengt , weil er als Mitunterzeichner des jükgsten Hirtenbriefesdes französischen Episkopats den Gebrauch der von ihnen verfaßtenLehrbücher in der „entschiedensten und beleidigendsten Weise " untersagt habe. Jeder einzelne Klager beansprucht eine Entschädigun, .von 19000 Franks . Der Präsident des Zivilgerichts hat dasKlagcbegehren als berechtigt anerkannt und die Kläger ermächtigt , demErzbischof aufzutragen , in drei Tagen vor dem Zivilgericht zu er¬scheinen. Die Vertretung der Klage hat dec radikale Senator undfrühere Justizminister Balle übernommen .— Paris , 9. Dez. (Tel .) Infolge der lärmenden Protest
Kundgebungen der royalisttsch -nationalistischen Studentenschaft
gegen die Wiederernennung des Professors Lyon -Caen zumDekan der juristischen Fakultät und der hierdurch Hervorgerufenen Raufereien und Ruhestörungen hat der Unterrichtsminister
heute nachmittag verfügt , daß diese Fakultät bis rum 12. Fa
nuar 1910 geschlossen bleibt .

Zur Marokko » , smen -tuqekegens' eit.
— Tanger , 9. Dez . Der von der französischen Regierung infolgeder Grausamkeiten Muley Hafids erlasiene Befehl, daß die französi¬

schen Jnstruktionsofsiziere an den Expeditionen der Mahalla nicht mehrteilnehmen lind sich auf ihre Rolle als Jnstruktionsofsiziere beschränken sollen , hat den Sultan lebhaft verstimmt. Er beauftragte El Mo.tri , gegen diesen Befehl Einspruch bei der französischen Regierung zuerheben. Letztere antwortete : Dieser Befehl würde unter den foi -
genden drei Bedingungen zurückgenommen werden : Erstens müsse
sich Muley Hafid schriftlich gegenüber allen Bertragsmächten der Al
gecirasakte verpflichten, die Folterungen in Marokko abzuschassenzweitens müsse er die jüngst angeworbenen türkischen Instruktions¬offiziere sofort entlassen und drittens alle zwischen Frankreich undMarokko schwebenden Fragen in befriedigender Weise regeln.— Melitta , 9. Dez . Der Führer der Harka hat den Spaniern die
Unterwerfung angeboten.

Die Borgänge in Rußland.
M .E . Petersburg , 9. Dez . (Privattel .) Ende dieses Monat --

trifft der Bruder des Regenten von China , Prinz Tsei -Sjun , ft
Begleitung des Admirals Sa -Dfen -Bin in Petersburg ein . Die
fem Besuche wird in hiesigen politischen Kreisen große Bedeutungbeigemessen , weil der Prinz berufen ist, mit Rußland wegen Ab¬
schlusses eines antijapanischen russisch -chinesischen Allianzvertra -

6 retteten sich, einer wird vermißt . Von den Geretteten erlitten
zwei, die Schneeschuhe trugen , Eliederbrüche .

Schiffs -Nnfälle .
---- Marseille , 9 . Dez . ( Tel . ) Das Baggerschiff „Arlez"

, welchesam 21 . Oktober von Marseille nach Tackar abgegavgen war , und seither verschollen ist, wird als verloren betrachtet. Das Schiff, welchesvon dem Kapitän Le Sauvagr , dem Sohn des Erbauers , befehlig!wird und eine Mannschaft von 21 Köpfen an Bord hatte , sollte Gi¬braltar und LasPalmas anlaufen , ist aber bisher nirgends signalisiertworden . In Marinekreisen wird erklärt , daß es sehr unvorsichtig gewesen sei, ein so schweres Schiff ohne Schlepper und ohne Begleilschisseine so wette Reise antreten zu lassen .
! — Gibraltar , 9 . Dez . (Tel . ) Der englische Kreuzer „Done -
j gal " stieß mit dem Dampfer „Malaga " der Hull -Linie zusammenund erhielt auf der Steuerbordseite einen Riß von über sechzehnFuß Länge . Der Kreuzer ist vor Anker gegangen .

Der Berliner Rumpffund.
— Berlin , 10. Dez . (Tel .) In der Rumpfsundsache glaubt maneine Spur gefunden zu haben . Ein Schneider erklärte , er habe dasJacket einer 24jährigen weiblichen Person verkauft, die unlängst miteiner älteren Begleiterin zu ihm kam . Die Frau bestätigte die Per¬sonalbeschreibung ihres Mannes .
Die Polizei vermutet , daß die beiden Frauen in der Gegend des

Geschäftes des Konfektionärs gewohnt haben . Die ältere ist vielleichteine Zimmervermieterin , bei der die jüngere , wahrscheinlich ein stel¬lenloses Dienstmädchen Wohnung oder Unterkunft gefunden hat .Ein weiterer Fund wurde gestern in der Spree an der Stelle ge¬macht, an der am Sonntag die Rumpsteile gekündet wurden . Manfand ein kleines Stück Eingeweide, das vielleicht zu dem übrigen Fundegehört.
Bon der Luftschiffahrt .

LI Frankfurt a. M ., 9. Dez . (Tel . ) Wie Eeheimrat Dr .
Larrentrapp , der 2 . Präsident der ,,3 !«"

, dem Frankfurter Ver -• in für Luftschiffahrt mitteilte , ist bei der „Zla " ein Desizit in
näßigem Umfange zu erwarten .

*= Paris , 9. Dez. (Tel . ) Der Flieger Moritz Farmaa , ein BruderHenry Farmans , hat heute Nachmittag mit seinem Zweidecker in einer

Höhe von etwa 80 Metern einen Flug von Versailles nach Chartresunternommen . Er legte die ungefähr 88 Kilometer lange Strecke inöS Minuten zurück.

v *. biuuu uiiiit , une u .i: u yie q \lornmming der Lenkballons und Flugmafchinen vorgcichritten sei.Man ziehe jedoch vor, andere Nationen die ersten kostspieligen Ver-. uchc wliren zu lassen. Die Admiraliii -t lasse ein Luftschiff , das.rrrrgsuuniiterium einen Aeroplan bauen .

U acy r irfitett .
— Berlin , 10. Dez. Der preußische Kultusminister hat demKreise VI (Norden und Osten ) des Deutschen Schwimmver -bandes zur Förderung des Schwimmens , namentlich unter der

Schuljugend und der Landbevölkerung , eine erhebliche Geld¬summe überweisen lassen . Eine ähnliche Unterstützung ist be¬reits früher den Kreisen III (Mitteldeutschland ) , IX (Rhein -l : nd -Westfalen ) , IV ( Schlesien ) sowie einigen Vereinen inGroß -Berlin zuteil geworden .
— Newyork, 9. Dez . Nicht nur die Voxsportwelt , sondern ganzAmerika ist in Heller Aufregung über den bevorstehenden Ieffries -Iohnson -Kampf und die Aufregung dehnt sich sogar auf AustralienEngland und alle englischsprechenden Länder aus . Das erstaunlichstesind die Eeldangebote , die den Boxhelden gemacht werden , sie sind ge¬eignet , selbst einen Komponisten populärer Operetten vor Neid er¬bleichen zu lassen , von Dramenschreibern, Bildermalern und Kabinett¬ministern ganz zu schweigen . Bis zu 800 000 Ji ist geboten wordenaber die Manager der beiden Boxer haben sich entschlossen , das An¬gebot der Herren Rickard und Eleafon anzunehmen : 400 000 Jl baarund die Einnahmen von den kinematographifchen Vorführungen , viesicher eine fabelhafte Summe erreichen werven. Bon den letzterengehen 16 zwei Drittel Prozent der Nettoeinnahmen an die HerrenRickard uno Eleafon , die bereits 80 000 hinterlegt haben und wei¬tere 120 000 M innerhalb 60 Tagen hinterlegen werden . Der Rest von200 000 o« wird zwei Tage vor dem Kampf ausgezahlt . Vermutlichwerden die bcissn besten Vertreter der Boxerei , schwarz gegen weiß,sich am 4. Juli 1219, dem amerikanischen Nationaltage , gegenüber-stehen und zwar in Calvin . Kalifornien . ,

ges » der auch die Stellung Rußlands in der Mongolei regeln soll
zu verhandeln .

hd Petersburg , 9 . Dez . Hier zirkulieren wiederum Ee .
rüchte von einem bevorstehenden Rücktritt des Hofministers Ba¬
ron Fredericks .

hd Kiew , 9. Dez . Unter dem Verdacht revolutionärer Um¬
triebe wurde gestern der Professor des Polytechnikums , Russky.
verhaftet . -

Vom Balkan.
= Wien , 10. Dez . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung des

Prozesses Friedjung machte der Angeklagte aufsehenerregende
Mitteilungen über die großserbische Propaganda von serbischen
Ministern und Politikern .

— Belgrad , 9. Dez . Nach der „Politica " verlangte der Kriegs¬
minister von dem Finanzausschuß der Skuptschina außer den bereits
vorgesehenen 84 Millionen aus der Staatsanleihe die Bewilligungvon 28 Millionen für die Ausrüstung der serbischen Armee und fetz«
infolge des Widerstandes des Ausschusses die Forderung aus 7 Mil¬lionen für den Bau neuer Kasernen herab , die durch die Vermehrungder Regimenter notwendig geworden sei. Die Regierung ist bemüht,ein Einverständnis zu erzielen.

P .T . Konstantinopel , 9. Dez. (Privattel .) Die Pforte ist ent¬
schlossen, die albanestschen Wirren friedlich vekzulegen . Zu dieseniZwecke hat sie General David -Pascha, der mit äußerster Strenge gegendie Albanesen vorgegangen ist , aus Mitrowitza abberufen .

Weiteren Text stehe Seite 8 und 11.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 9. Dez. 3 00 m ( 8 Dez . 3 00 m ).Hibuilerinlel . 10. Dez. Morgens n Uhr 1 68 m <9 Dez . 1,75 m).
.jufll , 10, Dez. Morgens 6 Uhr 2,29 m ( 9 Dez. 2 .33 m . )Ata » au , 10. Dez. Morgens 6 Uhr 4,24 m , 9- Dez. 4 .26 m).MannSeim , 10. Dez. Morgens 6 Uhr 3,67 m (9 Dez. 366 m ).

Vergnügung»- und Vereins -Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus vem Inirrateuleil zu ersehen.)

Freitag de» 10 . Dezember:
Apollotheater . 8 Uhr Vaneteoorstellung .
Arbeiterdiskussionsklub. 8M> Uhr Rezitation im großen Eintrachtsaal .l. Bad . Kynotog. Verein . 8% Uhr Vereinsadend tm Palmengarten .

£$ rii »hrtrfiähnf " Heute abend 8 Nhr Konzert der rnmSnifchen, . 0 >- tl .vllUjvljvs . »ftmjjr Kapelle im « arteusaal . *mn £Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballoerein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl . -
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .Verb, deutsch. Handlungsgehülfrn zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht.

Kassenschränke

Ostertagwerke, Tereinigte Geldschranklabriken L
Stuttgart — Aalen — Berlin .

NIZZA 5°tel Se Snede
' 1 . Ranges . Zentralste , ruhige Südlage mit Garten . Wasser¬heizung, Appartements mit Privat-Bad. Allerneueste sanitäreEinrichtung. Besitzer : Morlock & Schnetzer .

V . — . .. —

I
-

Dem feinsten Linnen nichtt paffiert.Dar verjpr.cht und garantiert :

Ozonift
das moderne Waschmittel

■ mhhIhibmJ

*3
ds

Scfiukli/tarke

Landauer & Macholl
Heilbronn . 10764a

Vorrätig in den einschlägigen Geschäften .

Sänger und Bedner .Das (Jute bricht sich Bahn . Dieses alte Wort bewährte sich inden letzten Wochen ganz besonders bei den Anstrengungen, welchedie Fabrikanten von Wybert-Tabletten gemacht haben, um iür ihreseit 60 Jahren hochgeschätzten Produkte neue Freunde zu er¬werben. Die Nachfrage nach Wybert-Tabletten ist so gross , dassdie Fabrikanten Mühe haben, in diesen Wochen, in welchen Tau¬sende von üratisproben die glänzendsten Beweise ihres Wertes er¬bracht haben, genug Tabletten zu produzieren. Die Stimme wirddurch regelmässigen Gebrauch von Wybert-Tabletten so wohl¬klingend und ausdauernd, dass Sänger und Redner nur noch Wy¬bert-Tabletten verwenden, die in den meisten Apotheken in Schach¬teln ä Mk. 1.— erhältlich sind . Depots in Karlsruhe: Hof-Apotheke,Internationale Apotheke, Marien -Apotheke; in Durlach: Löwen-Apotheke und Jundts Einho rn -Apotheke. 6068*
Zur rechten Zeit erlaubt fich die bekannte Firma R . v. Hüners -dorff Nachfolger in Stuttgart , auch in diesem Jahre durch die der heutNummer beigefugte Beilage die Aufmerksamkeit der Fiauenw -lt ausihre verschiedenen Haus - und Küchenartikel hinzulenken, die sich in-clg£ praftitten löngft ctUg€ nt€ in cinflebürocrtBaten . Das Angebot enthalt wieder neben den alten dewährt ' n Cre -z olitäten verschiede r ; interessante Neuheiten und da sich die R vHunersdorffschen Haus - und Küchenhelfer auch vorzüglich zu Ee-chenken bei den verschiedensten Gelegenheiten eignen , so sei daserwähnte Anaebot btermit besonderer Beachtung empfohlen. 10 746b
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Zum diesjährigen Weihnachtsfeste haben wir wiederum eine Anzahl wertvoller

Weihnachts - Prämien für unsere Abonnenten
^worben. Wie immer, sind wir dabei in erster Linie bestrebt gewesen, für einen ungewöhnlich billigen Preis unfern Lesern das denkbar- Beste zn bieten, und zwar unter Berücksichtigung d«

verschiedensten Bedürfnisse und Geschmacksrichtungen. Die nachstehende Ucdersicht zeigt, daß wir in der Tat jedermann etwas bringen.

Großer Prachlglobus
«Ot cm Umfang , 33 cm Durchmesser, 54 cm Höhe , 18farbig ausgeführt ,
« ,f Grund neuesten Materials bearbeitet , unentbehrliches Orientier¬

ungsmittel , zugleich elegantes und praktisches Schmuckstück

nur Bit JE5 . ÖO
statt Mk . 20.—.

Derselbe mit Meridian nur Mk . 10 .50 .
Nach auswärts10 .—, resp . <M 12.— mit Verpackung.

Klemer Prachlglobus
mit Meffingmeridian , 19 cm Durchmesser, 37 cm Höhe und 60 cm
Ilmfang, I8farbig ausgeführt mit feinstem Globuslack überzogen und

abwaschbar .
Preis nur Mk. —

nach auswärts M 4 .50 (Nachnahme M 4.70 ) .

Allgemeiner Handatlas
über sämtliche Teile der Erde

48 Kartenblätter mit 184 Karten , Diagrammen , Tabellen und Stadt¬
plänen . Erstklassige, in vielfachem Farbendruck ausgeführte Karten¬
sammlung , deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens voll¬
kommen entspricht, und die sich durch einen hohen Grad von lieber-
ßchtlichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet.

Preis nur Mk. 3,50
nach auswärts M 4.— (Nachnahme JH 4.20) .

Schillers Werke
Neueste , bestillustrierte , zweibändige Ausgabe . Einband reinleinen
mit Hoch- und Goldprägung . Mit Vollbildern nach Gemälden von

Prof . Wild , von Kaulbach. C. Jäger . A . Müller u. a.

Preis Mk. 3 -
nach auswärts M 3.50 (Nachnahme M 3.70) ,

Goethes Werke
Neue zweibändige Ausgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-Illustra¬

toren aller Zeiten : Professoren Wilh . von Kaulbach, A. v. Kreling
I . H. Ramberg u. a.

Preis nur Mk. 35 «—
nach auswärts M 3.50 (Nachnahme M 3.70) .

MMGerWers Meijier-Werkk
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben
von Paul Römer , 26 Teile zusammengestellt in

2 goldgeprägten Prachtbänden
ca . 1200 Seiten .

Preis nur Mk. 3 * 50
nach auswärts cÄ 4.— (Nachnahme M 4 .20) .

Die Bögel der Erde,
ein reizvolles Werk, enthält 239 in den wundervollsten natürliche »
Farben schillernde getreue Abbildungen unserer gesamten gefiederte»

Welt.
Preis nur Mk. 3 .

nach auswärts M 2.50 (Nachnahme M 2.70).

Obige Prämien sind zu beziehen durch unsere Expedition , unsere
Zeitungsträgerinnen und Agenturen .

Expedition der „Badischen Presse ".

A« die ErpeSitim Ser Mischen Presse
"

Narlsmhe f. %
Als Abonnent bestelle ich hiermit :

Expl. Grosser Prachtglobos mit Meridian 10.50 <M

„ Grosser Prachtglobus ohne Meridian . 8 .50 „
„ Kleiner Prachtglobus mit Meridian . 4.— .
„ Allg . Handatlas . 3.50 „

M . . . . * Die Bögel der Erde . 2.— „
•„ Schillers Werke , 2 Bände . . . . . 8.— „
, Goethes Werke , 2 Bände . . . . . 8.— ,

. u Grrstäckcrs Werke, 2 Bände . . . . 3.50 .

Betrag folgt gleichzeitigdurchPostanweisung, ist perRachnahme zu erheben

Name

Ort
Straße und

Nummer

Schuhmreu'Versteigerung . ^
Samstag de» 11. Dezember, nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslskal Zähringerstratze 29 gegen
b« öffentlich versteigert:

Damen - Schnür -, Knopf- und Zugstiefel , Spangenschuhe , Tanz¬
schuhe , schwarze und Goldkäfer , Straminschuhe . Filzstiefel ,
Salbandschuhe und Reiseschuhe.

Liebhaber ladet höstichst ein 17817

8 . Hischmann , Ailktioiisgeschiift.

Semi - Emailschmuck
Weihnachts-Aufträge

bitte baldigst auszugeben .
Neueste Muster eingetroffen als :

Broschen , Anhänger ,
Knöpfe, Nadeln .

Tadellose Ausführung in farbig
und dunkel .

Garantierte Aehnlichkeit , billige
Preise , empfiehlt 17M8

Chr . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe . Kaiserpassage 7» .

Haar - Uhrketten
mit Be»chläg von 10 Mk. an . 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

«I . Heppes , Friseur , Karlsruhe ,
Herrenstrasse 23 . 2343686

Sonntags bis abends 7 Ubr geöffnet .

.
'
tag,,

weiss u. rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Heinhanilliing W . Kronenwett ,
Hirsebstrasse 64 . Telephon 1277 .

I Grosses Lager Badischer , Elsässer , Hardt - , Rhein- u . Mosel-Weine .

, Wöchentlich mehrmals große Sendungen
fernstes milchgemäst . Tafelgeflügel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 17987

Einzelne Stücke :
la .vrathahnen von Jt 110 an
, Poulets „ „ 1 .50 „
n POIllOtöttt „ n 2. ff
„ Nochhühner „ „ 2 . — „
« Luten „ „ 3 — „

WM" la . Hafer-Mastgänse Pfd .
WM- la . Ulmcr Bratgänse „
WM- la . Fettgänse _
» * . « ui

: K | os t er

Postkolli :
3—4 St . große poul . .ä 8 .50
5 81 . Mast poulets „ 8 .50
b —1 St. vrathahnen „ 8 .80
2 Luten u . s poul . „ 8 .80
\ Lute, Huhn, poul. „ 8 .80

4

■4
Helepho «

1837 .

fcuckarbeitea jeder Art

Wir empfehlen als aparte

MM - Menke:
Kleinmöbel

echte Bronzen
Marmor - Säulen

und Skulpturen
Beleuchtungs-Körper

Sofa - Kissen etc.
izsIuM und taplelle

i» grosser Auswahl und in
allen Prsislagen .

Besichtigung der Ausstellung
2.1 erbeten . 17871

Hofmöbelfabrik ,
Kaiserstrasse 167 .

Nie neu !
erhalten Sie Ihre Herren -Stärk -
wäsche gewaschen u . geplättet in
der Pariser Neuwascherei von.

-Mangin,
Kgl . Hoff .,

Stuttgart .
Tadellose Ausführung . — Größte

Schonung der Wäsche . 17069 .6 .3
Annahmestelle:

Färberei D . Lascht ,
Telephon 1953 ,

Sophienstratze 28 ; Kaiserstraße 48 ;
Ludwigsplatz 40 ; Augustastraßel3 ;
Kaiser- Allee 33 ; Marienstratze 45 ;
Georg-Friedrichstraße 22 ; Rhein¬
strasse 23 ; Durlach : Hauptstr . 8.

Sportsjachen I
176452 £

für Knaben und Mäd -
[ eben empfiehlt in grosser ]

Auswahl billigst

Emil Kley ,
Erbprinzenstrasse 25 . 1

Schöne 17299*

von Mk . 3.00 an .
ffllhelmstrasselU , 1 Treppe,

Zu verkaufen "iSS *
oilHa 10 Mk .' B43652

Zirkel 18. 3. Stock .

CBCNSKCDÜRrNiSVCRBN
: nÄRLSRLlilE: EiNG

*
GCN .ri .B .h ?=

Unsere Verkaufsstellen find an den

Weil Sonntagen, 12. nab 19. K — anftec
der gewöhnlichen Zeit bis 9 Uhr vormittags — auch noch

tum 11 Uhr gormittags bis 6 Uhr abends
zum Verkauf für alle Artikel geöffnet. 17918

Der Borstand.

fff• • •
behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen , durch

Naturheilmethode
und psychische Heilweise :

Magnetismus — Suggestionstherapie
Auf Wunsch : Hypnose .

Nachweisbar beste Heilerfolge , oft noch in aufgegebenen Fällen.
Zwanzigjährige Erfahrungen .

Robert Schneider , Karlsruhe.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend.
Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u . 1—4 Uhr . — Sonntags : vormittags.

RUppurrerstr . IO, II. Telephon 1741 .
. .= . — ■. . ._= Heber IO Jabre bler tätig . = === =

Für die Weihnachtsbäckerei.

Eine größere Anzahl Diwans in
jeder Preislage verkauft von jetzt
bis Neujahr zu Ausnahms -Preisen .
W . Halk , Tyerill.

7 .5 Erbprinzeustr . 28 . 17098

7. Cello
gut im Tob , mit Kasten
preiswert zu verkaufen .

Näheres Westend¬
strasse 69 , II . 17838.3 .2

Damenrad &FASS
<843680 Rüppurrerstr . «« . lV. r .

Zu verkaufen !
verkaufen ; ferner eine Zimmer¬
schaukel mit 2 Pferdeköpfen , sowie
verschiedene große Vogelkäfige .

Näheres in Durlach , Bismarck¬
straße JL2._ 17975.2.1 '

Pirppenzirnmer-
und -Küche»» in großer Auswahl
von 1 .20 Mark an .
8343506_ Luisenstrasse 56.

Zu verkaufen :
2 neue Ladenwagen ,
1 Stuhlschlitten ,
1 ja ., schön. Hund (Foxterrier >.

B43651 Herderstraße 5, I .

Ia Süssrahm -Tafelbutter
per Pfd . 1.45 Mk.

Ia Süssrahm -Kochbiitter
per Pfd . 1.4 -0 Mk.

^ in bekannt hochfeiner Qualität .

frische kontrolliert

per Stück ö 1^ u . 9 Pfd.

naturrein Hl Oll IQ garantiert
offen und in Gläsern

per Pfd . nur 1.— Mk. 17973 -21

IHolhereiproduhte6 . Lieb
15 Kurvenstrasse 15

Telefon 2349 .

Zu verkaufen !
Langer Herrenwintermantel so¬

wie schwarzer Rock u . Weste billig
zu verkaufen. B4365S
_ Sophienstraße 124, 2. Stock.

Füllöfen , eiserne, gut er¬
halten , zu verkaufen . B43841
Ludwig-Wilhelmstraße 15, IV ., l.

gebrauchte PUPPkUkÜche
oder -Stube . B43650

Bublitz , Lachnerstr . 18 , 6 . St .

Kinderbettsteke ,
eleg ., für nur 12 Mk . zu verkaufen -
Schlossplatz 13, Eingang Karl -
Friedrichstr., p. r „ Werner . 8343690

Bereits ganz neues zerleg - unb
"

bares Lvivd0llK0StvU
wegen Platzmangel sofort billig zu
verkaufen. Näheres B4361S .2 .2

Körnerstraße 87, 3. Stock.

EIcttr . Lüfter
dreiarm .,s chwarz m . Kupferverzier ,
billig zu verkaufen . Offert , unter
Nr .B43673a . d. Exp.d . „Bad . Preffe " .
Schaukelpferd
Nr . B43672 a .d . Exp, d . „ Bad . Preffe " .

Kanarienvögel «
gute und fleißige Sänger werden
preisw. abgegeb. ; auch find einige
schöne, kräft . Zuchtweibchen ver -
käufl. Grenzstr . 3, II ., r . B43840

Grau-Papagei,
fingerzähm und gelehrig , ver¬
schiedenes sprechend , ist zu verkaufen

Preis mit Käfig 85 Mk.
. ohne „ 70 „

Anzusehen vormittags von 10 bis
12 Uhr bei 17812.2.1

H . Kieler , Karlsruhe.
Katjerttraße 223.



Mittagbkatt. Freitag den 10. Dezember 1908.

Todes - Anzelge .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliehten , ann , treubesorgten Vater, Solxn,Bruder und JScbwager

August KfltlU, Küchenchef
nach kurzen , schweren Leiden, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten ^ >rn Alter von 38 Jahren in
die ew .ge Heimat abzuiu en,

ln tielem Schmerze
die tieftrauernden U nterbliebenen :

Anna Kühn, geh . Betz , u. Eltern.
Karlsruhe , den -9 Dezember 1909 .
Die Beerdigung findet Samstag den 11 . d.vorm . 10 Uhr , in Oetigheim statt .
Trauerhaus ; D ^genteldstrasse 1 , IT .

KiWrmmli üattstulie
Unter bem Protektorat Sr . Königl. Hobelt des Großherzogs .

Samstag den 18 . Dezember, abends ab '/- 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
dorbunden mit Bescherung für die Kinder und gleichzeitig

Ruitsfeier im Aesihallesaal.
Die Festrede hält Herr Militäroberpfarrer Kirchenrat Sehlömann .

Kartenansgabe für die Bescherung am :
Montag . 13. Dezember bei Kam. Lrlett , zum Deutschen Philister .Bahnhofstraße 54.
Dienstag . 14. Dezember im Vereinslokal „KlappHorn " bei KamBeriaii , Amalienstraße 14 a.
Mittwoch . 1k>. Dezember bei Kam. Leottt , alte Bracherer HSvkner .Kalferstraße 14,
ieweils von 8—10 Uhr abends . — Mitgliedskarte ist vorzuzeigen .Die verehrlichen Mitglieder mit Angehörigen sind zu der Feierreundlichst eingelaüen . 17900 .3.1Der Borstand.

Dadifche Presse .
Mi« ehern. M.

SklSer Mgsntt.
Unter «lern Prstektsral*

Sr . 6. H. Prinzen
Maximilian »en Baden

Samstag den 11. Dezbr . 1808 ,abends 8 ' /, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets tmll -'ommen. Der Vorstand .

Barlaruher

« llj
Unter dem Protektorat« 8. « . h.
d. Prinzen niazto-ilian o vaden.

Sportplati
anderverläng .
Moltkcstroße .

! Straßenbahn¬
linie : Grcna.
biertnferne.

SennlsplStz«, Umkleideränm « tc.
Heute abend 3 Uhr :
Verernsabeud .

Sonntag . 13. Dezbr . 1808 ,nachm. '/- » Uhr :

F.-V. SlrsWrg I
Ligaspiel gegen K. F . - V . I .

Preise der Plätze : Tribüne
1 Mk .. Sitzplatz 0 .80 Mk.. L Pl .60 Psg ., II. Platz 40 Pfg .

Vorverkauf L Pl . 60 Pfg .,II. Pl . 30 Psg.
2. Mannschaft in Bruchsal.
Abends » Uhr : Lokal .

Naiioimliiberale Partei.
Montag den 13. ds . Mts , abends halb 9 Uhr,

findet im Festfaale des „Friedrichshofes ' eme

Begrüßungsfeier
unserer Herren Abgeordneten

statt . Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Freunde mit ihren Damen freund!,ein und hoffen auf zahlreichen Besuch . i7S82.2.i

Der nationalliberale Verein und
der jungliberale Verein .

® fü55öaitciub ®

Nun. ritt frei ! Eintritt frei !
Große Vogel -Ausstellung !

Der Hanaricnzucb:- iterein EdelrollBP Karsrnlie
alt am 11., 12. und 13. Dezember im Saale , Gasthaus zum grüner8erg . Kniserftratze33 , seine 3. große Vogelausstellung ab. verbundenmit Glückshafen und Prämierung . Lose 20 Psg.

Kur Ausstellung gelangen prima Kanarienhähne , präpariertcVögel und zweckdienliche Käfige.
Ku zahlreichem Besuch laden wir das verehrte Publikum , sowieFreunde und Gönner des Vereins höstichst ein . 17953Der Vorstand.

.

Hotel und
Restaurant„Fpiedpfchsbof« I

(Direktion : G. Ntlnzer ) 1-7991
Beute , sowie jeden Freitag

Die Künstler -Kapelle spielt von 8 bis 12 Uhr im Gartensaal.
Stets frischen Helgoländer Hummer .
Boyal Natives — Kaiser Beluga .

Kaiser - Restaurant.
Auf Wunsch meiner Gäste heute grosser

Walzer- n. 0])ercttenaknd
des beliebten Bergsclien Künstler - Quintett ( Bönschen .)

Heinrich Rein .

Zu Ukib

Fp -ibft iXlgLftC ;

Telephon Sportplatz 1338.
Freitag : LokalPalmengarien .

Sonntag :
I. Mannschaft in Freiburg .

Abfahrt 8°° Uhr.
Nachm . 2 Uhr : II. u . III. Mannsch.

Training .
IV. Mannschaft in Beiertheim .

Voranzeige !
Sonntag den 19. Dezember :

• Ligaspiel gegen

KltUtt WO« .

Sportplatz bei SchloßRüppurr .Haltestelle der Albtalbahn .
Samstags Vereinsabend .

Sonntag . IS . Dezbr . 1988 ,nachmittags l | .3 Uhr .
QÖr Ligawettspiel

fui Liiüii
gegen Älßfiionniü I,

Preise der Plätze : 1 Pl . 60 Psg .,2 Platz 40 Psg.
Die Mitglieder werden ge¬beten, den separaten Eingangu benutzen.

empfehle

Junker & Ruh
in einfacher und feinster Ausstattung .

»J -

„Wanderer" — „Opel"neuest «Modelle . Freilaufnabe «. Glocken. Laternen . Luftpumpe ».Gamaschen und alle Zubehörteile zu billigsten Preisen . 17798 .8.1

Peter Eberliardt, Amaiiensir . 18.
Stnhlschlitten ,

n beinahe noch neuer , ist billig
> verkaufen. B43665
Nudolfftratze 14. 4. St ., rechts.

<Sehrockarr ;rig
f. mittlere Figur passend , beinahea»n , ist billig zu vertäuten .V43öv0 Zätzr »ngerstr . »3 a. pari .

12 Epheurvände u.
12 Oleanderbäume

billig zu verlaufen . 17966 .2. 1 !
Zu erfragen

Hotel Tannhäuser .

II f. -£. „granfeo8ia
"

(t. ö.)
Eigener Sportplatz a . d. Rint - 1heimersträße .
Samstag den II . Dez . 1988 , >

Punkt S‘ ls Uhr :
.Uouats - Versammlungim Klubhaus . 1797b
Sonntag de« 12. Dez . 1909,1

J . u . !t. Mannschaft gegen I
i Psorzhei -ilerKutzb. Herein
l . u . ll, ( B :g lNN ^ oez w . 1 Uhr),

j lll .Mann, ^ . geg . Olermania in
! <gr . Exersterplap 2 U >:r ) . !
| IV. Mannschaft gegen Viktoria !Mi . , lburl ! ,- inMüijiburg2 ^ T. if
| V. Maan,a .,aft geg . B. F.- Llltz !
l in Beiertheim , vorm. 10. Uhr . s

mit Kupferschiff für" ^ - ** 18 Mt . verkäuflich.B43687 Schiller ftraße 4, Hth., I.

‘
|ä ThoaierpMz,

0 gerade Nummer , 4 . Reihe, sofortaozugeber - . B-13o61
Vmalienstraße 18. Itt.

Eier Butter Honig
nur beste Qualitäten zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

C. Dietsche
Dampfmolkerei zur Butterllume, imalienstrasse 29.

Zweigniederlassungen :
Karlsruhe : Nelkenstr . iS. Beiertheim : Gebhardstr. 41.
Honig ooler Garantie der Reinbelt von 2 Pfd . an das Pfd. zu Mb. 1.00Eier von 20 Stück ab Preisermässipng.

Verein
der Württemberger -

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
im „König von Württemberg ".Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

I. M fpioltiir Mi, ti.
Unterdem ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürste» z« Wittgenstein.
Heute abend
halb » Uhr :

Bereies-
oM)

im Palmen¬
garte».Um zahlreich.

Beteiligungwird gebeten. Freunde unserer
Sach " h*tä willkommen.

Der Vorstand.
"

g«gr. 1898 .
herein für

V«w «Auilgr»
spiele.

Eingezäunl.SporfpIafza. pethexmcn
Sonntag den 12. Dezbr . 1909 :
Wettspiel eÄÄ

3. u . 4. Mannschaft gegenF . (5 .V iktor ia Pforzheim 3 u .4.Beginn l l ls und 3 Uhr.
Vorm. 10 Uhr : 5 . Mannschaft
gegen F .-C . Frankonia Karrsr . 5.
1 . u. 2 . Mannsch. in Pforzheim .Abfahrt Ö45 Uhr.
Donnerstag d. 16. Dez . 1909 .

| abends S' l2 Uhr :
. Mitgüederverfammlmg ]
| im Lokal .

Frl ., kath., 30 Jahre alt , tüchtigim Haushart , mit soerwögen, schöner'Aussteuer, wünscht mir besseren '
Herrn von solid. Eharakcer bekann.- u werden , zwecks späterer Heirat-berschwiegeu 'eit , Ehrensache.Gest. Ogerren unter Nr . B43664an d . e Exp. der „ Bad . Presse" . 2.1

.Karlsruhe . Watdhornstr . 21.Am Freitag den 17. Dezbr. 1909 ,nachmittags 4 Ubr, findet im Ver-
waltungslokal , Waldhornstraße 21,eine außerordentliche General¬
versammlung statt mit folgender Tagesordnung :

1. Abänderung des Statuts ,2. Beitritt zum Schutzverband.3. Verschiedenes. 17932Der Vorstand : Herr et .
Gute Geige ^ nur 18 m-
B43682.2.1

zu verkaufen.
Waldhornstr . 33 . UI.

r \ SKonrad ^
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Grosses Lager , ^ Rabattmarken.,

WerkstättefürNm -
anlagen rr. Repwra- j
turen bei billigster

- Berechnung. - -6

Fräulein Agnes Schalter hier
z . Zt . in Riedlingen , hat den An¬
trag gefielst , ihr abhanden gekom»

.menes Sparbuch , Lif. S. Sir. 17 miteiner Einlage von 209 Mk . 73 Pfg .für kraftlos zu erklären . 17972Der Inhaber des genanntenBuches wird daher ausgefordert /solches innerhalo eines Monatsvon der erfolgten Einrückung angerechnet, bei der UnterzeichnetenKaffe vorzulegen , widrigenfalls di»
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 8 . Dezbr . 1909 .
SMische Spar- u.

800 Mit .
werden gegen monatliche Rückzchl .von 50 Mk . ü . hohem Zins , nur vonSelbngeaer zu lechen gesucht .Die dezüg. iche £ , errennntcrNr®43ui2 an die wxped . der „BadPrene " erdeten .

Skiiiy. HgitheMMtSruijk .
Freitag 10. Dezember ISO ».
3. - « rft ll <> ' a ’ tr Oen uiiiesi .Zum Besten
der Hoftheater -Pensionsanstalt .

Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilbac
und L. Halevy . Musil von Georges

Bizct.
Musikalische Leiluuz: Sllfied Loreutz.
Scenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :
Carmen . . . . Rosa Ethofer.Ton Zosö, Sergeant *)
Escamillo» Stier¬

fechter . . . . I . v. Gorkom .
Zuniga , Leutenant Hans Keller.
Morales , Sergeant Franz Sioha .
Dancairo, lSchmngg- /E .>. Schälle ' '.
Rcmendado , / ler fFrirdrich Erl
Micaela. einÄauern-

müdchen . . K. Warmersperger.
Frasquita, ) Zigeuner-/Gistlla Tercs.
Mercedes , l mädchen fFrieda Meyer .
LillaS Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Hein - ich Blank
Soldaten. Straßenjungen . Cigarren¬arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeuner¬

innen . Schmuggler . Volk.Ort der Handlung: Spanien.
Zeit : 1820 .

Die Ballei-Llrrangements find von
Paula Allegri - Bayz .• ) Don Josö : Heinr . ch Henselvom Äonigl . Theater in Wies¬baden als Gas . .

Anfang 8 Uhr. Ende nach 11 Uhr
Kasse-Eröffnunq 3AB Uhr.

Große Preise .

Israelitische Gemeinde.10. Dez . Abendgottesdienst 4^ Uhr11 . Dez. Morgengottesdienst 9 „ .Predigt 10 mFugendgottesdienst 3 _Sabbat -Ausgang 510 _Wrktgs . Morgengottesdienst 7“ „Nbenogottesdienst 4" „Jfr . Religiouogeseilfchaft .
10. Dez. Sabüat - Ansang 4-» Uhr11 . Dez. Morgengottesdienst 8 „Schülergottesdienst 230 „Skachm.-Gottesdienst4 mSabbat - Ausgang 6as _Werktgs .Morgengottesdienst 706 _

Nachm .- Gottesdienst4 « "

II.

Handschuhe
reinist , färbt undreparieit in nn-
ilbertrofiener Weise die Kärberei u .chera. Waschanstalt Priutz .

Ein nettes , braves , geb .,kath. Fräulein von 22 Jahren ,in auen Haush . - Arb. durchund durch erfahren , mit20 Mille Mitgift nebst schöner
Aussteuer , wünscht mangelspaff. Herrenbekkr. mit kath .Herrn (besserem Beamten

. . . oder gutsituiertem Kauf-
Z mann ) von statt !. Figur u.gutem Char ., zwecks baldigerHeirat bekannt zu werden.Ausführliche , nicht anonymeOffert , mit Photographie er¬bitte vertrauensvollst unter

B . tOOO an Haasenstein&Vogler~ A .-G., Karlsruhe . Perm , ver¬beten. Aichtg . kommt sofort
franko zurück . 17884.2.1

I

SI

I
Alte kommode , wenn auch

reparaturbedürftig , billig zukaufe «
gesucht. Osferten unt . B43102 andie Exped. der „Bad . Presse" .

Gebrauchte

Kopiermaschine,von enoloser Rolle kopierend, zukaufen gesucht. Angebote unterNr . 17982 an die Exped. der »Bad
Preß erbeten.

Pelzmantel
mit Häubchen, grau -weiß, s. Mädch.v. 3—6 Jahren ist bill . zu verlaufen .« 43670 Gäenwei nstr . 6,3 . St . lks .

Plauino , vorzüglicher Ton . eleg.Ausführung , billig zu verkaufen»B43276 Aiademirp ratze 49, part .
1 Trockengesteu für Büglereipafiend und 1 gut erhaltene gr.Ziehharmonika zu verlauf . <848631
Ludwig-Wilhrlmstraße 21. IV.

ftdldtt lunae , preiswert zu ver-
kaufen . B43689Küster , Waldstraß « 11.



5tt . 574 ^ ittagvlatt . Freitag den 10. Dezember 1908.

I ^ Ferienfahri nach der ^
1 Riviera

Dauer eine Woche.

Wahrt m Basel Montag den 27 . Dezember 1909.

Reisepian . |
Bon Basel über Luzern , Gotthardbahn . GSschcne » ,
Mailand nach Genua , San Remo, Mentone , Monaco.
Monte Carlo , Nizza sCorniche -Route ). Heimfahrt
einzeln und beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua ,
Mailand , Lugano , Flüelen , Luzern , Basel . (Fahrt¬
unterbrechungen gestattet .)

Dolle , vorzügl . Verpflegung und Unterkunft in nur
erstklassigen Hotels , sowie Elsenbahnfahrt ab Basel brs
zurück Basel , alles inbegriffen zu dem billigen Preise von

nur Mk . 165 *-
pro Person .

Möglichst sofortige Anmeldung erbeten , da bestimmte
Teilnehmerzahl vorgesehen. 1O727a .4.1

Programme durch
Internationales Reisebureau , Straßburg i . Elsaß,

Hohenlohestrasie 8 .

Co ö if di c presse . €>ei * e 7

Privat - Sanzlehr - Institut
Hermann Vollrath ,
235 Kaiserstrasse 335

= Anfang Januar Beginn neuer Kurse . =
Gefl. Anmeldungen erbeten .

‘ J” K* 9

»« » «
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Die Eröffnung
unserer reichhaltigen

Ausstellung in Deuheiten
von

Möbeln : :
speziell

Kleinmöbel
für

Weihnachts - Geschenke
zeigen ergebenst an .

rnöbelmagazin
vereinigter Schreinermeister

E . G. m. u. H . 17854.5.L

Karlsruhe i. B.
Telephon Nr. 114. Amalienstraße 31 .

bbI
JU

/ **- M ***%
! Glänzende Existenz ♦

für Schneidermeister !
Sin fett 187» bestehendes

HerrenKleider-Mahgeschäst

pollo -

Marienstrasse 16.
Direktor : Joe . Engels .

Heute Freitag abend ringen
folgende Paare ;

BSCbeSSina , Böhmen gegen
, Russland .

[| 0 , Neger-Champion gegen

Reiber, tywl
RißbSCber, Oesterreich gegen

TUOIDiStO, Finnland

SpiritO, Griechenland gegen
Barkowsky, Benin

ist sofort mit Kundschaft wegen Wegzug zu verkaufen . —
Guter Umsatz wird nachgewiesen. Nötiges Kapital zirka

j | Mk. 8—4000 .—. Näheres durch 17929 .2.2 Jj

+ K . liorusand , Kaiserstrahe 56. h
Sprechst. von 8—8, 11—1, und 5—7 Uhr.

1^ ®
Grösstes Lager

blfeLlaihr
Amalien str. 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
IAESIN . Preis 50 Pfg . Nehmen
wie nur echt Laufin . Hauptdevot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiserstrahe 80. 10654a

mtnilirnikiirä
Kaiserallee 42 , in schönster , son
mgcr Lage , mit 10 vornc.nn auSgr
»atlkten Zimmern 2 Dielen, großem
Badez mmer , 4 Kloieits, ausgedehn¬
ten Kellerräumen, Veranden und
Terrancn und großem Garten zu
verkau en oder , « vermiete «.
Waimwaiierhcitung Gas- ». elek r
Lichtanlage vo : Händen 9428*

M eres Sophieustrnße 87 , Bu¬
reau, Telephon Nr . 1465 , oder
bei K . Hornsand , Kaiser'» . 56,

Empfehle meinen separaten
Hamen -Salon

für Frisuren u . Kopfwäschen .
Hochzeits -Frisuren Ä *
Parfümerien u . Toilette -Arkikcl .
Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten bei billigsterBerechnung

FranNeek , Friseuse ,
Hirschstraße IS ." Fette

Wildenten,
sehr wohlschmeckend, 3 Stück f . 5 Mk.
franko g . Nachnahme Vers . 10734a

A . Reuß Wwe .,
Stettin , K . A . 24 . 3 .1

K eirat .
Kath . Fräulein vom Lande 124

Jahres gebildet u . sehr tüchtig tra
Haushalt , mit Perm , und schöner
Aussteuer, wünscht sich auf diesem
Wege , da es ihr gänzl . an passend .
Herrenbekanntschaft mangelt , mit
charakterv. , sol . Beamten <Lehrer'
bevorz .) bekannt zu werd. Verschw .
Ehrens . Offert , unt . Rr . B43642
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

weihnachlsrvrmsch .
Welche Herrschaft od . Witwe m .

Söhnen , würden eine zurückge¬
stellte Einrichtung z. B. Bett ,
Schrank usw. einem gut zu em -
viehl. ält . Schneider z, Abarbeiten
äbgebcn. Offert , unt . Rr . 3543638
an die Exped . der „ Bade Preffe ' .

Z 1000 Mark Z
gegen Sicherheit , gute Zinsen und
Rückzahlung innerhalb von 6 Mo¬
naten von Selbstgeber zu leihen
gesucht. Offert , unt . Nr . B43606
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Ĥerzliche Bitte !
Wer leiht einer notleidenden

Familie 50 M geg. gut . Pfand u.
monatliche Abzahlung.
B43628 Markgrafenstraße 4. I .

Tei . haben ,
jedermann geeignet, mit 300 Mark
besucht . B43676
Näh . Michel , Wa ld str. 33 , Hth. II.

Lin Kind
besserer Herkunft , wird per sofort
oder später in liebevolle Pflege
genommen. Zu erfr .unt . Nr . B43671
in der Exp . oer „Bad . Presse ".

Verloren
ging auf d . Wege v . Gasthaus zur
Rose eine wertv. Granatbrosche.
B43608 Abzug . Äurvrnstr . 13, IV .

Gefunden
ein Siegelring . Abzubolen gegen
Erstattung der Insertionsgebühr .
B43653 Bunseuflraße 9, IV .

Suche

Fahrrad - '
Mechaniker,

welcher sich mit einigen tausend
Mark an größerem Geschäft be¬
teiligen kann zur Leitung u . Mit¬
arbeit in der Revaratur -Werk -
stätte. Einlage wird nur ge¬
wünscht um ständiges Interesse zu
haben, da Inhaber meistens aus¬
wärts . Offerten an Mechaniker
Nr . F . K . 4959 an Rudolf Moste ,
Karlsruhe i. B . 17772

Brillailtalininge
und ein Herren -Brillaittring zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten . Offerten unter Nr . 17736 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 3 .3
Ein gut erhaltener , dunkler

Ueberzieher zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis Werder¬

straße 88, II . , erbeten. B43597

Günstige Gelegenheit !
Agentur , Nahrungsmittelbranche ,bestens eingeführt , sofort zu ver¬

kaufen. Off. unt . Rr . B43633 an
die Exped . der „ Bad. Preffe" erb

1 gebrauchte Bettstelle. 1 Rost und
Matratze , 1 Küchenschrank und 2
Polster - Hocker. Näh . B4352S .2 .2

Blnmenstr . 87, 3 . Stock, links

■3SSSZ

Für die

Jagd !

Loden-Anzüge
24 - b« 44.

aus wetterfesten impcäg .
Stoffen in zweckdien¬
lichen Fassons . . . dt

Loden-Joppen
warm gefüttert , in grauen C OC
und grünlichen Farben dt (Jtüu bis bUi

Loden-Pelerinen
»

aus iinpräg . Strichloden ,
strapazierfähige Quali¬
täten . . . . . . . dt II - b» 27.

Bozener Mäntel
Loden-Mäntel

m grosser
Auswahl

zu billigst .
Preisen .

Breitbarth
L :

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse. 17974

Eier ! Eier !
J . Klumpt & Cie .

Eiergrotzhandlung

empfehlen zur bevorstehenden Weihnachtsbäckerei prima
frischeste Cier .| 17869

Detailvevkauf:
EiligMg ÄiimigsM

Zu Backereien :
Mahdeln per Pfund Mb. 1.10,
Mandeln , handgewählte, per Pfd . Mk. 1.25 ,
Haselnnssberne per Pfund Mk. —.80 ,
Mehl , Zucker , . Zitronat , Orangeat ,
Rosinen , Korinthen , Sultaninen,Feigen ,
Honig , Hirschhornsalz , Pottasche ete .

allerbilligst bei 17461 .2,2

Fritz Reis , Drogerie,
Ecke Riippurrer - u . Luisenstrasse 68 .

«5
k-

DrrvfTSP

DreyRrs □□□□
holländisch

WagenVM
ist edeUpikantim Geschmack

vorzüglich in seiner Wirkung

1 Thomas Dreye rxG? ßmbh
SAOtn RHEinfELOEn »cwtii

««{« •Ml

.Brillantene
GePgenheitSkänfe in Brillant -

Ringen « . Brillant Ohrringe «
fast ständig auf Lager bei 12^35*

B. Kampbaes . Jttweliep ,
Kaistrstr . 207 , Karlsruhe . Tel. 2458.

Klavier-Unterricht .
Frau Luise Baer aus Stuttgart ,

Schülerin von Professor Max Bauer ,
erteilt monatlich zwei mal Unter¬
richt in Karlsruhe. Anfragen sowie
Anmeldungen schriftlich 8474a
Stuttgart , Hölderlinsir . SS . Part.

Junges Fräulein sucht französ .
«. englische Konversation mtt
Herrn oder Dame .

Offerten unter Nr . B43684 an die
Cxped . der „Bad . Presse " erb .

Welcher Lehrer od. ältere Semi¬
narist bereitet Knaben mit guter
Schulbildung auf das Vorseminar
vors Gefl. Offerten Unter Nr .
B43598 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._

Darlehen
Wer leiht einer Dame

100 Mark
gegen monatliche pünktliche
Rückzahlung. Offerten unter
Nr . 3343805 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbet . 2 .2

4 gold. Savonnett
Herren-Ahren

im Aufträge sehrbillig zu verkaufen .
AaÄltihanW ZAjrinaerstr. 25.
Landauerwagen ,

sehr gut erhalten , billig zu ver »
kaufe». Offerten unt . 3543663 au
die Exped. der »Bad . Presse " .
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rlmtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem18. November d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem OberbahnmeifterKarl Veyrle in Basel das Verdienstkrcuz vom Zähringer Löwen zuverleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem24 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem OberbriefträgerJakob Friedrich Oswald in Kandern die silberne Verdienstmedaille zuverleihen .
Seine Königliche Hoheit der Crossherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , den nachgenannten Personen - die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬liehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar

für den Roten Adler -Orden zweiter Klasse: dem Ministerial¬direktor im Ministerium Höchstihres Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Geheimen Rat Julius Schulz, sowie dein Ministerial¬direktor im Ministerium des Innern , Geheimen Ober -RegierungsratWeingartner ;

für den Roten Adler -Orden dritter Klasse: dem VortragendenRat im Ministerium des Innern , Ministerialrat Flad ;
für den Roten Adler -Orden vierter Klasse: den Amtsvorständen ,Oberamtmännern Gräser in Buchen, Zoeller in Adelsheim und Schmittin Boxberg , dem Hofapotheker Dr . Stroebe in Karlsruhe , dem Bürger¬meister Betz in Ueberlingen und dem praktischen Arzt Moser in Wol -

sach ;
für den Kronen -Orden zweiter Klasse: den Vortragenden Räten im

Ministerium des Innern , standeskommissären, Geheimen Oberregie -
rungsräten Pfisterer in Freiburg und Dr . Becker in Mannheim ;

für den Kronen -Orden dritter Klasse : dem Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern , Ministerialrat Dr . Arnsperger , den Amts¬
vorständen , Geheimen Regierungsräten Jolly in Heidelberg , Bitzel in
Tauberbkschofsheim, Dörle in Mosbach , Dr . Asal in Schwetzingen undDr . Belzner in Lörrach , den Amtsvorständen , Oberamtmännern Wendt
in Ettlingen und Dr . Mays in Eberbach, dem Polizeidirektor Schaiblein Karlsruhe , den Distriktskommandanten der Gendarmerie , Oberst¬leutnant Stenrmermann in Karlsruhe und Major Grabert in Frei¬
burg .

für den Kronenorden vierter Klasse: dem Bureaubeamten beim
öenerallandesarchiv , Kanzleirat Haller , dem Polizeikommissär a . D.Wild in Rastatt und dem Fabrikanten Meyer in Lahr ,

für das Kreuz des Allgemeine« Ehrenzeichens : dem charakteri-ierten Polizei -Oberwachtmeister Watzmer in Pforzheim , dem Een -
rarmerie -Oberwachtmeister und Korpsfurier Lnhr in Karlsruhe , den
charakterisierten Eendarmerie -Oberwachtmeiftern Haas in OffenburgLnd Walz in Mosbach, dem Hafnermeister und Eemeinderat Pfeifern Meersburg , dem Altbürgermeister und Steuererheber Lorenz in
Ltollhofen , sowie dem Landwirt und Sagmüller Weiß in Fahrenbach ;

für das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Bürgermeister und East -
orrt Arny in Bauschlott , dem Bürgermeister und Landwirt Keller in
Hagnau , dem Maurermeister Speck in Eßlingen , dem Landwirt Fidel
Zrey in Buchheim, dem Verwalter der Freiherrlich von Schauenburg -'chcn Grundherrschaft Mayer in Gaisbach , sowie dem Schreinermeister
«nd Gemeinderechner Waidele in Schapbach;

für die Rote Adler - Medaille : dem berittenen Gendarmerie -
Wachtmeister Bundschuh in Mannheim und dem PolizeisergeantenKläger in Rastatt ;

für die Kronenorden -Medaille : den Schutzmännern Eugen Beck,Stock! und Brennenstuhl in Karlsruhe , Brunn in Mannheim undBrenner in Rastatt sowie dem berittenen Gendarmen Kupferschmidln Mannheim
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. Ro-

»ember d. I . gnädigst geruht , nach erfolgtem Einverständnis mit demErzbischöflichen Ordinariat den Finanzpraktikanten Gustav Strohm

von Freiburg unter Verleihung des Titels Finanzamtmann zumSekretär beim Katholischen Oberjtiftungsrat zu ernennen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh .Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegenheiten vom 27 . November d. I . wurde PostsekretärKilian Otterbein in Konstanz mit Wirkung vom l . Juni d. I . ab
zum Ober -Postsekretär ernannt .

Mit Entschließung desMinisteriums desGroßh .Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten vom 4 . Dezember d . I . wurde Regierungs¬baumeister Hans Seiner in Konstanz nach Ueberlingen versetzt .

Briefkasten.
M . B . hier : Der Minderjährige ist in der Geschäftsfähigkeit be¬

schränkt und bedarf in der Reael zum Abschluß wirksamen Ver¬
trags der Genehmigung oder Zustimmung seines gesetzlichen VertretersEin ohne diese Zustimmung abgeschlossener Vertrag gilt jedoch dannvon Anfang an für wirksam, wenn der Minderjährige die vertragsmä¬ßige Leistung mit Mitteln bewikt , die ihm zu diesem Zweck oder zufreier Verfügung , von dem Vertreter oder mi t dessen Zustimmungvon einem Dritten überlassen worden sind (Taschengeld, Stipendien ) .§ 106ff . B . E . B .

F . B . : Rein .
R . F . 100 : Beim Fehlen eines schriftlichen oder mündlichen

Mietvertrags und bei monatsweiser Mietzinsbemessung gilt die ge¬
setzliche, monatliche Kündigung , die nur auf den Schluß eines Mo¬
nats zulässig und längstens am 15 . des Monats zu erklären ist .B . B . 122 : Die sofortige Kündigung war bei dem geschilderten
Verhalten des Vermieters , der das vermietete Zimmer während der
Abwesenheit des Mieters ohne dessen Genehmigung anderweit ver¬
mietete und dem Mieter nicht zur Verfügung stellte, berechtigt. Der
Vermieter hat nach Sachlage keinen Anspruch auf Mietzinsentschädi -
gnng .

E . B . Die Gewährung der Wochenbett-Unterstützung an die nichtversicherten Ehefrauen der Mitglieder ist zwar kassenseitig beschlossen,doch von dem Bezirksrat vorläufig noch nicht genehmigt worden : dieseAngelegenheit wird voraussichtlich erst im Frühjahr 1810 endgiltigverbeschieden werden.
E. M . Die Empfehlung von Eefchäftsfirmen , Versicherungen etc.

ist im Briefkasten nicht angängig . Aus dem Inseratenteil der „Bad .
Presse" werden Sie solche Firmen fortgesetzt ersehen können.

Abonnent -k. Die Kirchensteuer wird halbiert ; jeder Teil zahltdie Hälfte .

Aeueitigelaufene Bücher und Schritten .
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hvfbuchhandlung»

Liebermann u . Cie ., Karlsruhe .
Deutsche Dichtung von A . Gänger . Neue Anthologie mit 18 Bild¬

nissen und sechs Handschriften. 318 Seiten . In Originaleinband3 M. Verlag von E . Freytag in Leipzig und F . Tempsky in Wien . —
Die Bildnisse unserer bedeutendsten Liederdichter, dazu sechs Lieder¬
handschriften von Goethe, Uhland , Heine (Die Loreley !) , Storm ,Keller , Marie von Ebner -Eschenbach sind ein reizender Schmuck diesesschön ausgestatteten Werkes.

Meisterbilder in Farben . Eine Sammlung von Künstlermono¬graphien berühmter Maler mit farbigen Reproduktionen der Bilder .Bisher erschienen Band Rembrandt und Tizian . (Verlag „Harmonie " .Berlin W . 9 , Preis pro Band 2
Trowitzfchs Bolkskalender für 1910 erscheint soeben zum 83 . Male .Auf dem Titelblatt begrüßen uns die Pfaueninsel und das Schlößchendarauf , die füx uns Deutsche so geweihten Stätten . So steht auch im

Mittelpunkt des Buchs ein Lebensbild der Königin Luise, zum Ge¬dächtnis ihres Todestages vor 100 Jahren . Zu den Erinnerungenan 1810 fttmmen eine Episode aus .dem Kriege von 1870 : „Eilmarschauf Sedan " von Fred Vincent und E . v . Wildenbruchs
'
„letztes Wort " .Reben zwei ernst-ethischen Erzählungen , Gedichten und Sinnsprüchen ,

ferner einer vorzüglichen Plauderei von T . Schumacher über „Geben
und Nehmen"

, kommt der Humor zu seinem vollen Recht.
Briefe an einen Komponisten. Musikalische Korrespondenz an

Abalbert von Eoldschmidt. Herausgegeben von Ernst Friedegg , mit
verschiedenen Faksimile-Beigaben und einem Porträt Adalbett von
Goldschmidts. Verlag : „Harmonie "

, Berlin W . 9, Preis 2.50 M , eleg.
geb . 3.50 <4 . — Bisher unveröffentlichte Original -Briefe berühmter
Persönlichkeiten, z . V. von Liszt, Bülow , Wittgenstein (der Freundin
LisZts ) , Robett Hamerling , Catuüe Mendss , Lamoureux , Ernst van
Dyck , Jules Massenet, Leo Dtzlibes, Joseph Lewinsky , Felix Mottl ,
Johann Strauß , Artur Rikisch u . a . an den verstorbenen Wiener Kom--
ponisten Adalbert von Eoldschmidt enthält das vorliegende Buch nebst
einer biographischen Würdigung des genannten Komponisten .

R . 8 . v. Z. Was ich meinen Söhnen erzähle . Memorabilien
eines viel und hartgeprüften Achtundvierzigers . Preis 3 -4 . Bruno
Volger , Verlagsbuchhandlung , Leipzig-Eohlis .

Im Verlag v. I . F . Schreiber, München und Eßlingen , sind er¬
schienen :
Zugendklang . Alte deutsche Kinderlieder mit vielen bunten Bilder «
von Jos . Mauder .

Prmzeßchen im Walde von Sibylle v . Olfers .
Der Berwandlungskünstler . Ein komisches Bilderbuch von L . Meg -

gendörfer , Verse von Georg Bötticher .
Das Märchen von den Sandmännlein .
Schneiders Ausschneidearbeiten für Glanzpapier .
Postkartenmalheft , Reisegrüße, Blumengrüße , Alpengrüße .
Volks- und heimatkundliche Baubogen . Holländische Fischer¬

häuser , Holländisches Fischerdorf, Zolleinnehmer , Böhmisches Berg¬
mannsdorf .

T'ysf ■

Huitelnvd -Lablrtten oder Hustentod-Tropfen ( N . patentamttta , geschützt)helfen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Katarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Pari ».Mk . 1.—. Hierfür gibt es nichts „ angeblich Besseres"

. Haupt - Depot fü,
Karlsruhe : Internationale Apotheke , VV. Waagei »,Kaiserstraße 8« . In Durlach : Jundts Einhorn - Apotheke »- i- rj

Kocüliercle 14132
netteste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zn sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Helblfng , Kaiserstr . 115
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

o,mihftntt ) e » . ittcilnufK » .
Was soll ich morgen kochen? so muß sich täglich die Hausfra «

fragen . Das Fortuna -Kochbuch der Haushaltslehrerin E . Henneking,
sehr handlich, in gutem Einband , 200 Seiten stark, gibt auf diese
Frage erschöpfende Antwort und gute Ratschläge allen denen, die über
die hohem Preise der Lebensmittel zu klagen haben . Leserinnen
dieses Blattes mögen 40 4 in Marken an die durch ihr Backpulver
bekannte Firma Dr . A. Oetker in Bielefeld senden. Das Buch wird
ihnen dann franko zugesandt. Diese Firma hat auch ein Haushal¬
tungsbuch zusammenstellen lassen. Es enthält nebst vielen nützlichen
Notizen auch eine Anzahl bewährter Rezepte . Manche Fra « weiß
nicht, wo ihr Geld bleibt . Sie muß ihre Ausgaben anfchreibcn.
und diesem Zweck soll dies Buch dienen . Es ist ihr dann leicht ge¬
macht, eine genaue Kontrolle auszuüben . Auch dieses Buch ver¬
sendet Dr . A. Oetker, Bielefeld , franko gegen Einsendung von 40 4 ,in Marken . Wer beide Bücher haben will , möge 70 4 einsenden.

Schreibmafdiinen- und
Vervielfältigungs • Bureau

Lucie Schiatti
6 Karl - Friedrichstrasse tz

empfiehlt sich zn allen ein¬
schlägigen Arbeiten in mo¬
derner nnd pünktlicher Aus¬
führung , unter Zusicherung
strengster Diskretion . i 7930-i0.1

aller Arten 14276*
staunend billig.

32 Zirkel 32 ,Ecke Ritterstraste , 1 Treppe .
nt Hause der Fahrradhandlung

Damenhüte "
werden chic u . elegant garniert, !
ältere modernisiert . GroßesLager in Hüten u . allen Putz-
artikeln . 12998*
E . E . Lassmann . Herrenstr . 48, II. j

Rollens
Damen-Resten

und 17643 .2.2

Kragen (Handarbeit)
empfiehlt in grosser Auswahl

Emil Kley,
Erbprinzenstrasse 25 .

ig ms erster Hand ans Hm-
bnrg in Mer Auswahl:

Sprechende graue
I u. grüne Papageien .Wellen- « .Sperlings¬
papageie , weiße Reis -
viigel u . rote Tiger -
finken , gute Sänger ,2 zahme, drollige
Affen und vieles
andere , für Lieb-aber , 1 großes , ausgestopfteskrokodil und ein Haifisch billig,e 2 Meter lang . Auch wird ge-

auscht. — Nur bis Montag hier —Gast« , zum König von Preusten ,Adlerstrahe 34.Auch treffen noch chmestschelachttgallen ein. B43591

Außerordentlich preiswert !

Schlafzimmer-
Einriclitungeif

(Münchener Künstler - Entwürfe )
Ausführung Eiche mit feinen Intarsien ,innen ebenfalls Eiche.

5 verschiedene Modelle
mit jeweils

2 Bettstellen , 100X200 i. Licht,2 Nachtschränken mit Marmor ,
1 Waschkommode „ „ 130x65 cm
1 Spiegelaufsatz mit Kristallfacetteglas ,
1 Spiegelschrank , dto . , ganz zerlegbar .

Preise der Zimmer
in obiger Zusammenstellung :

495 .-
580 .—

(für Kleider und Wäsche eingerichtet ).
Diese Zimmer sind stets vorrätig.
Besichtigung erbeten . Abbildungen
werden bereitwilligst übersandt . —

1 . mit 2-türigem , 130 cm
breitem Schrank M

2. mit 3-türigem , 175 cm
breitem Schrank

VÜMÜ

MSP

" ]. L. Distelhorst
Telephon 534 Karlsruhe Waldstr. 30 - 32

Inh. : WILH . DISTELHORST und ROBERT KRIEG .

Eigene Werkstätten für Möbel - und feine Bautischlerei.
Bildhauerei . — Polster - und Dekorations -Werkstätten .

ss Spezial =Abteilung für =
Stoffe , Teppiche, Gardinen. 17875 *

J Ständige Ausstellung von ca . 150 Zimmer -Einrichtungen .
Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 qm.

Ganselebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstratze 88
Eissel « . 14012 »

Zwei guterhaltene verstellbare
Kinderstühle billig zu verkaufen.B4L-74 Puttltzstr. 2«. V.

1 Herrenschreibtisch
(Nußbaum ) , 17900 .2 .2

1 Schrank (Buchen).
1 Kinderliegwagen,

alles gut erhalten , wegen Platz¬
mangel billig z« verkaufen .

Anzusehen Karlstrahe 48 » , III.links, am Sauutaa » ormittaa .

Ei « Taschendiwan «nd
eine Pl «schgar«itur,felbstangefertigt , neu , sehr billig zuverkaufen . 5843492.2 .2Gartenftr . 8a , Hinterb . , 2. St ., r .
Winterüberzieher,sehr gut erhalten , sowie einigeHosen sind billig zu verkaufen.» 43636 Wielandtstr . 10. II. Wh .. I.

| Kopfbürsten, §
§ Kleiderbürsten, g
1 Hutbürsten, ©
| Zahn- und 17058.3.2 ©
9 Nagelbürsten , e

«
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
e

| Frisierkämme ,
% Toiletterollen,d
3 sowie alle Sorten

| Toiletteartikel
® empfiehlt
9 zu praktischen
§ Weihaaciits-Sesctakea |
| Luise Rolf fVwB. f
j 4 Karl -Frieörichstr . 4. g
j Niederlage sämtlicher Fabrikate §
a von F . Wolff & Sohn . ©3 ©c ©©©©©©» » » » » « ©©» » » ©« »

Telegramm;
Wegen großen Warenbedarfs er¬zielen die tit . Herrschaften staunend

hohe Preise für getragene Herren -und Damenkleider , Schuhe, Stiefelu . s . w . Postkarte genügt . B43170.2.2
J . Gross , Markgrafenstr . 16 .

Kaffee
»Nd 14888 *

Zu verkaufen
1 fast neues Fahrrad mit Frelf .,h , u . ’ /« Violine sow . L Klarinette .843512.2 .2 Fasanenstr . 3,2 . St .

Spezialgeschäft
LuimmIer

Wamn -LtzMisn
Kaiserstratze 152.

3» e H/ck- u . Flugkäfige ii 1Gu . 3 Btt . , Kanarienhahnen , . _ , _ ~ ,
ä 2
gute fleißige Sanaer , ä 6 Mk^ Zucht -Weibchen 1 .50 Mk . zu verkaufen.B^W,L2 Gevrgfrirdrichstr . 14. Stb .

werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stnhlflechterei Fr. Ernst ,

Adlerftraße 3 . miti
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ŝ?r . 57 4 Mittagblait . Freitag den 10. Dezember ISO?. Kadifche Preffe . Pfm A

Ludwig Scbroeisgut
Karlsruhe

empfiehlt

fies* . 307909 .

Hoflieferant
Tefepijon 1711

erbprinzenstr. 4
Bestellt seit 1864

UVTricdcricb $ Cie., uofjuweiiere
Karlsruhe , gftß Bruchsal ,

KaiserstraBe 112 KaiserstraBe 32
Pforsehelm

beehren sich auf Weihnachten ihr roichsortiertes Lager in

Juwelen , Gold- und Silberwaren
bestens zu empfehlen . 17714 .3.1

Sllbsrne und schwer versilberte Täfelgeräte und Bestecksachen
in grosser Auswahl .

Geislinger und Christoffewaren |
zu Fabrikpreisen . N

Meg-
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Berg -
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ot für
gen ,ehe »

14132
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Pianinos Flöget Harmoniums .
Tlur allerbeste Fabrikate wie :

Bed]5fein , Bifltfmer, örotrian= Steinroeg TTadif.,
Steinipay ^ Sons in Der Preislage von m. 900 . — bis

m. 1600 . — und höher;
TtlÖrmer=PianinöS in Der Preislage von m. 575 . —
bis M. 775. - . c> einfache Pianinos zu M. 480 . - netto .
JHannborg =fjarinoniums M. 110. — bis M. 750. - und höher .

Pianola - Piano . Welte - Mignon .

Über 100 Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise . Unbedingte Sarantie .

Blte Ktaotere roerben in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu RI. 380 . - auf Bestellung lieferbar .

Xeu : Ae » !

Relnroo
das neueste und

■SV: unterhaltendste
A Gesellschaftsspiel
¥ für Kinder und Er¬

wachsene .
__ __ _ _ Dasselbe kannauf jedem

grösser . Tisch , auf ebenem
' ^ ~ . " ' Freien gespielt werden .

tait -liMl
Ich verkaufe :

Ein großes Tnchlager . Fabrikreste u. Coupons , grögten-
teils bessere moderne Stoffe , in schwarz , dfau und farbig , fü »
Herrenanzüge , Paletots , Hosen, Tamenkostümc und Röcke ,

vozu ick verehrtes Publikum zur Besichtigung höfl . einlade .

Leop . Gräber , jjl 'Mf ,
i795t2.i Hardtstraße 27. — Telephon 2291 .

Gewähre auf garnierte und ungamierte

Damen- u. Kinderhüte
sowie auf

Straussfudem , BStLer, Seidenstoffe etc.

Rabatt 3e5 °
/o Rabatt.

S . Rosenbusch
137 Kaiserstrasse 137. vms .s .i

Die Anzahl der Spieler ist
unbesenramd . Die mittelst einer Gabel nach den Zahlenscheiben abge -
M.'hossenen Reifen kehren stets zum Spieler zurück . Sorte 1 Mk. 2 .— ,
II Mk. 3 .— , 111 Mk. 4 - 17116 .8 .5

F. Wilhelm Doering
- Spielwaren — Korbwaren — Sportart !kel

Bitterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

Moderne

Photographie -Rahmen
- - alle neue Formate und Ausführungen —-
empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

Grossherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios
Kaiserstrasse 104,
Herrenstr . -Ecke,

Karlsruhe

F. Wolff & Sohn ’s Detail - Parfümerie .

: rtÄRL5RÜhE : EiNG
‘
GD\S.n .B .il .=

empfiehlt

Strassburger
Schirmfabrik

mit eigener Stockfabrik

V. Heupel
17851

lieferant
Karlsruhe, Kaiserstrasse 201.

Beste und billigste ßezugsquelle .
Nur erstklassige Fabrikate . Riesige Auswahl

Regenschirme
Kinderschirme und Spazierstöcke .

Meiner verehrlichen Kundschaft zur Anzeige , dass
ich auf Weihnachten einen Posten

Sonnenschirme
mit bedeutendem Rabatt abgebe .

Detail □ Engros □ Export
Tägliche Produktion über 1000 Stück .

Reparaturen . Ueberziehen .

vorrätig und nach Mass.
Grösste Auswahl nur gediegener Qualitäten .

17474

Himmelheber & Hier
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant

eigene Wäfche-Fabrik mit Wafch - und Bügel -Anftait
... ... - -- • • 171 Kaiserstrasse 171 .

Neuheit . Neuheit .

Wäsche-Linspriher
lpatentamtlich geschützt) 17971 .2 .1

? ? ?
9 • •

Ersatz für Streichhölzer !
Duplex Taschen-Feuerzeug

Stück 70 Pfg .
Muster gegen Einsendung von 90 Pfg . in Brief¬
marken postfrei. Von 12 Stück an Vorzugs-
Preise. Wiederverkäofer erhalten hohen Rabatt .

Gebr. Boschert , Karlsruhe ,
Kaiserpassage 10 —IS . 12186*

Konzentrierte Die Alleinvertretung
eines hochlukrativen, konkurrenzlosen Unternehmens , welches nachweis¬
bar in kurzer Zeit in vielen Städten glatt vergeben wurde , ist für
Karlsruhe und Umgegend sofort zu übertragen . Es sind 12000 Mk
Jahreseinkommen mühelos zu erzielen , wobei Branchekenntnis nich .
erforderlich. Tüchtige Herren im Besitze von 1000 Mk. Kaufsumme

[ belieben Offerten unter 11. 0 . 4057 bei Haasensteln & Vogler ,
.4 .- 1 «. Uec Jiu >1 . £ . »-- dersuleaen . Kein Hausierartikel od. Veriich.

1734^.4 4

sämtliche Backarlikel
in ausgesucht schönen Üualitöten.

Herren - Hemden

Verlag von Adolf Bonz & Comp, in Stuttgart.

Bücher, die in keinem
Hause fehlen sollten 1

Der Klosterjäger
Roman aus dem 14. Jahrhundert

von
Ludwig Ganghofer
Illustriert von Hugo Engl

42 . Auflage
Preis elegant gebunden M . 6 .—

Ekkehard
Eine Geschichte aus dem 10 . Jahrhundert

von

) . V . v . Scheffel
238 . Auflage

P reis elegant gebunden M . 6 —

Der
Trompeter von SSkkingen

Ein Sang vom Oberrhein
von

) . V. v. Scheffel
Illustriert von Anton v. Werner

28 « . Auflage
Preis elegant gebunden M . 4 .80

Lin Winteridyll
von

Karl Slieler
Mit dem Porträt des Verfassers 10731a.2 .1

4L. Auflage
Preis elegant gebunden M . 4.—

3u beziehen durch alle Buchhandlungen.

D->%i

/

Für Ihre Familie
finden Sie das • > \

idealste Weihnachtsgeschenk
' \

in unserem soeben erschienenen Katalog über Maxim-
Sprechapparate und Original -Grammophone.

Verlangen Sie gefl . sofort p . Postkarte Gratiszusendung
dieses Kataloges.

Verkauf gegen Kasse oder bequemste Ratenzahlungen .
Unerreichte Tonfülle. — Schrifü. Garantie .

Grammophon - Versandhaus „Wun derhorn“
Cromer & Schrack , Strassburg i. Eis.

a

Citiflenz! =
Durdf koftentofe Ausbildung zum

Aviatiker
bei Crmerb einer 17928

99
mit 7tlk. 3000 . — Anzahlung können ficfj couragierte
Tjerren eine Zukunft gründen .

'Beginn des Vnterridjts
und der Tlugüöungen fofort. 7lä()eres beim Vertreter
der Tlugmaftfjinenbau -Anftatt :

JCart '
Kornfanb, Kaiferftraße 56.

Spredjfrunde von S—g, 77 — 7 und 5— 7 1IQr.

Gebild . Dame ,
welche längere Jahre in Paris war,
erteilt frauz . Unterricht , Gram¬
matik und Konversation . Näheres
unter Nr . B4361S in der Exped .
der „Bad . Presse" .

Bester Zahler
abgelegterHerren - « . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. w . Postkarl -:
genügt, komme ins Haus . B43522L .2
J . Brauner , Ichwauenstr. 18.

Ein guter Kinderwagen ist bist,
z« verkaufen. B43847

Paldhorostratze 55, gast .
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Villinger , Kirner & Cie .
120 Kaiserstrasse 120 .

Weinkaraffen
Likörkaraffen
Rumflaschen
Menagen
Teedosen
Honigdosen
Butterschalen
Teilerchen
Zuckerstreuer
Salzstreuer
Vasen
Jardinigren
Salatschalen
Römer

NEUHEITEN
der

Saison 1909
in

Kristallglas .

17301 .2.2

Besonderer Gelegenheitskans
im Auktionsgeschäft von S . Hischmann
Zähringetftratze 29.

Eine Partie Brillen , Zwicker u . Klemmer -Garnituren , garantiert14karat . Vergoldung , ferner Kettchen mit Anhängern , Armbänder ,Colliers , Medaillons , Schieber , Armbänder , Broschen, Anhänger , Ohr¬ringe usw., aus einer Liquidation herrührend , äutzerst billig <su verkaufen

ei

12 16758 .8 .7

hervorragender Auswahl .
Stickaufträge für Weihnachten
-------- rechtzeitig

’
erbeten --------

LeopoSd Kölsch

ö~ «

Kaiserstr. 211 . Zweiggeschäft Scbillzenstr. 17.

n

il ;

Kasseler Reinetten
Leder -Reinetten

4 -

Linken
Herrenüpsel .

Wegen Räumung unseres großen Lagers, Amalienstrasre 59 ,erlassen wir von heute an einen

von Ä Mark per Zentner .
Man besuche unsere Ausstellung und besichtige unser Lager .Bon 10 Pfund an zu Engrospreisen . B42824.4.

Moderne

Kuren - /nziige,
Keiren - Pelelßis,

Küren -Jßfptn, W
Kerren - Pelerinen m
Eursclien -Änzüoe p'ä Rinßer- Anzöce . f *

1 ®^ tomele!
Abzahlung

pi o Wochi ' Mk. 1 .
Kredithaus

Lamms tr .

Große Answahl in

aller Art . 15233*
Enorm billige Preise k

Haiserftratze 51. 2. Stock,
vis- ä -vis der Techn . Hochschule.

9534*

Wehrum «v liüng .

Nürnberger Lebkuchen
Norddeutsche Honigkuchen

Thorner Honigkuchen
Basler Leckerli

Braunschweiger Honig - Kuchen
und

Holländische Honigkuchen
(sog . Butterbrottuchen)

bei 17304 .2 .2

L Berfhold mu ,
Karl -Jriedricbst rasse 19.

Neuheiten
in

Drossle Auswahl >

Billigste Preise !
l .Wohlschlegel

haisensrr 173

Hutnadeln
Schieler

Nähka&ten
Nadelatrapptn

empfiehlt 17644 .2 2

Emil K ey ,
Erbprinzenstrass 3 25 .

. .
Schutzmarken

WMF .

J 1 JUpakka - Unterlage .
Qjäwantierte Silberauflag ».

Verstärkung der Versilberung >
an den Spitzen und

Aufliegesteilen .
Beste Stahlklingen .

Bewährte Befestigung .

Ersetz kör echtes Silber.

chumacher
Waldstraße 53 » FF M b. PeuHter, Juwelier lelejitlOn 2136

Großes Lager in

Juwelen , Gold - und Silber - Waren .
Bei Barzahlung 5 °/0 Rabatt . 15334 . 11 .4

Größtes Spezial -Lager in

silberplattierten Waren, Bestecken etc.
der Wttrttbg . Metallwarenfabrik Geislingen -St.

Fabrikpreise. Kataloge gratis.
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Beamlen -Kredit.
Zur Lieferung von

D . men- u. Herrenstoffe»
Damen - »nd Herrenkonfektion

Pelze . Ausstenerartikel :c .empfiehlt sich reelles Versandhaut
Strengste Diskretion .
Requeme Zalilungswei

Gefl . Offerten unter 14734 nndie Exped. der „ Bad . Vreiie " err

Louis Lauer , Nachfolger
BtudEniestrasse 12 oropera>gi. ^ «« -i-r-m TElEphon 1170

beehrt sich die Eröffnung seiner 1794o

^ Weihnachts -Ausstellung ^
anzuzeigen und zu deren Besuch höflichst einzuladen .

Bonbonnieren , frische Dessert - Früchte , kand . und glac . Früchte in elegant .
Packungen , Pralin6s , Christbaum - Dessert in Schokolade , Fondant u . Marzipan .

Weine , Champagner , Liköre und Punsch - Essenzen .

das
stal
um

□ :

" fl
□_ j .

Sämtliche

f Din - iSta -

kaufen Sie
am

6 kaufen Sie l
o *am

bei

Heise Kaiserstrasse

111.
Wer hier kauft, spart Geld ! 17559 Q

: ea ~

tinstoaumschmuck

Weihnachten
1009.

direkt von der Fabrik an Private ! Ver¬langen Sie sofort illustrierte Spezial -
V» eihnaclitspreisliste kostenlos. 10401ajßf - Händler nohen R ib .iit .

asfa rik ErnstthaKgfig ! ; 07)
lkrnMhal-Lauscha Nr. 28 (Thüringen).

ritt. 5 .50
mit Rabattmarken .

, wWI
Watdftratze 51.

ftauiid ^
hohe Preise erzielen tit . Herrschaften
für gut abgelegte Herren - u. Damen -' leider , Schul,« , Wäsche rc ., da ichfür meine hiesige und auswärtige
Kundschaft grosien Bedarf habe. 3.3

J . Stieber ,
3343190 Markgrafenstratze 19.

dai
No
Ka

Hasen , Neh und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen . 15 .31
3343073 M . Kieinberger ,Tel . 2673. Schwanen ffr. 11.
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Als willkommene

Weihnachts-
Geschenke

empfiehlt
eingerahmte Bilder, i? ftirnflhy

Bronzen . Marmorsäulen. T -T Jf § |
16522 .5 .4 -4» den Sonntagen vor Weihnachten von 11 —7 Uhr neSfi

'net . Kunsthandt. u. Rahmenfabrik Kaiserstr. 149.

Karlsruher Bürgerausschutz .
ctz Karlsruhe , 10 . Dez . Der gestrigen Vürgerausschugsitzung wohn-

99 Mitglieder Lei . Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte der

Vorsitzende den im Sommer ds . I . gewählten Bürgermeister Klein -

ichmidt der Versammlung vor Herr Kleinschmidt sprach dem Vür -

gerausschutz seinen Dank für die einstimmig« Wahl aus und betonte ,

daß es jederzeit sein Bestreben sein werde , unbefangen das Interesse

der Stadt nach besten Kräften zu fördern . — An der Spitze der Ta¬

gesordnung stand die Erwerbung von Eelände zur Herstellung der

verlängerten Tullaftraße . Es handelte sich hierbei um Erwerb des

Grundstücks Lagerbuch Nr . 2306 ( verlängerte Tullaftraße ) um den

Preis von 24 201 M. und den Kosten des Vertrags und der Reichs¬

stempelabgabe mit zusammen rund 235 -4t . Stadtverordneter

Pfeiffer empfahl die Vorlage zur Annahme . Stadtverordneter Woer-

«er gab dem Wunsche Ausdruck die Tullaftraße ganz auszuführen ,
worauf der Vorsitzende die baldige Durchführung dieser Straße in

Aussicht stellte. — Die Vorlage wurde sodann einstimmig angenom¬
men ebenso die folgende betr . Erwerbung von Grundstücken nördlich

und südlich der Alb zur Herstellung öffentlicher Parkanlagen zwischen
Bannwald -Allee und Albuferstraße . Der Aufwand einschließlich der

entstehenden Kosten soll aus Anlehensmitteln bestritten werden .
Stadtverordneter Frei hatte die Vorlage zur Annahme empfohlen.

Ohne Debatte wurde auch dem Verkauf von Eelände im Bannwald

an die Firma Bogel und Schnurmann , E . m. b. H., die Herr Berg¬

mann empfohlen hatte , zugestimmt. — Hinsichtlich der Aufstellung

zweier weiterer Kranen im städtischen Rheinhafen empfahl Stadtv .

Ettlinger die Vorlage zur Annahme . Stadtv . Bock wünschte eine

ausführlichere Ausstattung der Vorlage , worauf der Vorsitzende daraus

hinwies , daß den Mitgliedern des Bürgerausschuffes die Einsichtnahme
in die Akten usw . jederzeit zustehe . Eine zu eingehende Veröffent¬

lichung des Zahlenmaterials in den Vorlagen fei des Geschäftsprinzips

wegen nicht angängig . Staotv . Moninger betont , die Neuanschaffung
von Kranen zeuge für die Entwickelung des Rheinhafens und da müsse

doch ausgesprochen werden , wie sehr das Kollegium voll und ganz auf

dem Boden der Veröffentlichung der badischen Regierung hinsichtlich
der Schiffahrtsabgade « stehe. Es müsse mit Genugtuung er¬

füllen, daß die vielen Worte , die im Bürgerausschutz schon bezüglich
der Schiffahrtsabgaben gesprochen wurden , endlich bei der Regierung

Gehör gesunden hätten . (Allgemeiner Beifall .) Auch Stadtv . Ett¬

linger sprach sich in diesem Sinne aus und Oberbürgermeister Siegrist
teilte mit , daß der Stadtrat in seiner Sitzung am Donnerstag zu
der Denkschrift der Erohh . Regierung Stellung genommen und der

Regierungsäuberung voll zugestimmt habe . Nach kurzen Bemerkungen
des Stadtv . Edelmann erfolgte einstimmige Annahme der Vorlage .

Der Dienstvertrag mit dem Direktor des städtischen statistische «

Amts Dr . Otto Berendt gab insofern zu längeren Erörterungen An

laß, als , nachdem Stadtverordneter -Vorsitzender Müller den Dienste
vertrag zur Annahme empfohlen hatte , Stadtverordneter Weiß der

Einschränkung der Statistik das Wort sprach und zur Sparsamkeit
mahnte . Seinen Ansichten wurde von Stadtverordneten Weißmann
und Oberbürgermeister Siegrist lebhaft widersprochen. Auf den Wert
der Statistik wurde von beiden Rednern nachdrücklich hingewiesen.
Nach kurzen persönlichen Bemerkungen des Stadtv . Weiß und wei¬
teren Entgegnungen des Stadtv . Frühauf und des Vorsitzenden wurde
dem Dienstverttag von allen Mitgliedern zugestimmt.

Stadtrat Dürr verkündigte sodann die städtischen Rechnungen für
das Jahr 1909, worauf die Ergebnisse der vor Beginn der Sitzung
stattgehabten Wahlen (die wir unten Mitteilen ) bekannt gegeben
.wurde. Alsdann schloß der Vorsitzende die Sitzung.

* * *

Ersatzwahl von Stadtverordneten . Vor der heute nach¬
mittag abgehaltenen Bürgerausschutzsitzungfand für den infolge
Wegzugs von hier aus dem Amte geschiedenen Stadtverordneten
Herrn Landgerichtspräsidenten Dr . Karl Eller , und den infolge
Ablebens ausgeschiedenenStadtverordneten Herrn Privatmann
Robert Huber — beide gewählt von der 1 . Wählerklasse, für die
Zeit bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bür¬
gerausschusses — je eine Ersatzwahl statt . Gewählt wurden nach
Vorschlag der liberalen Fraktion des Bürgerausschusses die Her¬
ren Oberschulrat Geh. Hofrat Rebmann und Maschineninspektor
Dr . Hefft, und zwar einstimmig.

=}= Wahlen in städtische Aemter . Nach abgelaufener Amtszeit
von 5 Mitgliedern des Berwaltungsrats des Waisenhauses , nämlich
die Herren : Privatier Wilhelm Finckh , Stadtrat Friedrich Ganser»
Oberrechnungsrat Karl Kirsch , Kaufmann Christian Oertrl und Fa¬
brikant Fritz Römhildt hatte heute nachmittag eine Erneuerungs¬
wahl durch den Bürgerausschutz stattgefunden . Nach der Vorschlags¬
liste wurden gewählt : Wilhelm Finckh , Privatier , Friedrich Eanjer ,
Stadtrat , Karl Kirsch , Oberrechnungsrat , Christian Oertel , Kauf¬
mann . Fritz Römhildt , Fabrikant .

Nach abgelaufener Amtszeit von drei Mitgliedern des Stiftungs¬
rats der K. Schremppschen Arbeiter -Stiftung nämlich der Herren :
Dr . Gustav Binz . Stadtrat , Ludwig Käppele . Stadtrat , Dr . Robert
Eoldschmrt, Professor, hatte eine Erneuerungswahl auf 6 Jahre und
nachdem die Stelle eines weiteren Mitglieds , durch den Austritt des
Bierbrauers Kilian Eötz aus der Brauerei Schrempp erledigt ist eine
Ergänzungswahl für dessen Restdienstzeit (Dez . 1912) stattzufinden .

Nach der Vorschlagsliste wurden gewählt, a ) für sechsjährige Amts¬
dauer : Dr . Gustav Binz , Stadtrat . Ludwig Käppele, Stav ^ at . Dr
Robert Goldschmit, Professor ; d) für Amtsdauer bis Dezember 1912 -
Karl Wciueck, Obermälzer .

Wagenwärtergehilfen -Bersammlurig.
A Karlsruhe, 9 . Dez . Am Sonntag fand im „Philistertor" eine

Magenwärtergehilfen -Versammlung mit folgender Tagesordnung
statt : 1 . Bekanntgabe der Antwort auf die Eingabe vom 9 . September
d . I . ,- 2. Srellungnahme zum Entwurf des Nachtrages der Betriebs -
bezw. Werkstättenlohnordnung . Bezüglich des Punktes 2 der Tages¬
ordnung wurde der Arbeitervertreter beauftragt , bei der am 16 ds
Bi . stattfindenden Plenarsitzung der Arbeitervertreter dahin zu wir¬
ken, daß derjenige , der ohne eigenes Verschulden von einer besser be¬
zahlten in eine geringer bezahlte Beschäftigung überführt wird , keine
Einbuße an seinem Einkommen erleiden soll . Zum ersten Punkte ge¬
langte am Schluß der Versammlung folgende Resolution zur An¬
nahme : „Die am 5 . Dez . 1909 im „Deutschen Philister " stattgefundene
öffentliche Versammlung der Wagenwärtergehilfen , ist mit
der von der Großherzogl . Generaldirektion erhaltenen Antwort aus
die Eingabe vom 9 . September d . I . nicht befriedigt : Sie bedauert ,
das von Seiten der Großherzogl . Generaldirektion so geringe Entge¬
genkommen und sieht sich in ihren jahrelangen Hoffnungen und Ver¬
sprechungen enttäuscht. Insbesondere können die Wagenwärterge¬
hilfen nicht verstehen, daß in einer Zeit fortgesetzter Teuerung sie auch
noch eine erhebliche materielle Einbuße erleiden sollen. Sie haben zu ,
dem gegenwärtig tagenden Landtag das Vertrauen , daß er jeder Ver¬
schlechterung in materieller , wie in dienstlicher Beziehung energisch

*

entgegentritt ." t

Gesucht
auf 1 . Januar von größerem Fabrikbetrieb in der Nähe von

I Karlsruhe 17992

jüngerer Kontorist ,
1 gewandter Stenograph und Maschinenschreiber, mit schöner !

Handschrift und guten Zeugnissen, als Fakturist und Hilfs -

j korrespondent .
Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche und Leugnis -

abscbri,ten unter Chiffre F . H ., 4960 an Rud . Mossc , |
Karlsruhe .

Allein-Vertrelung .
Strebsamen Herrn , welcher an Hand einiger Reise"

Vertreter einen sehr leicht verkäuflichen, erstklassigen
Spezial -Artikel, der bisher noch nicht existierte und bereits
in vielen Städten bei allen Handwerkern wegen seiner tech¬
nischen Vollkommenheit, sehr großen Absatz gefunden hat ,
vertreiben lassen will, möchte ich die
tJlflem ' tHri ’ tretiliirt auch für Karlsruhe u . Um-
TsNklN I » Cllllifl gegenb auf Jahre hinaus
übertragen . Die Vertretung sichert bei kleiner Mühe und
vornehmer Arbeit ein jährlich

sehr großes Einkommen
und sind besondere Fachkenntnisse oder Lagerräume unnötig .
Es kann nur ein Herr Berücksichtigung sinden, welchem an
einer soliden Vertretung gelegen ist und über Mark 1000.—
verfügt . Frdl . Offerten unter E . A. 586 befördert der
Invalidendank in Magdeburg . 10ö24a2.1

Jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht.

Expedition der „Bad. Presse".

Kaufmann ,
seitheriger Fabrikleiter , in allen
kaufm. Arbeiten versiert, m. vor-
zügl . Organisationstalent , im
Vertrags , u . Hhpothekenwesen ver¬
traut , 34 I . a . Repräs. Kautions¬
fähig , sucht sof. ander» . Stellung .

Offerten unter Nr . B43396 an
die Exved. der „Bad . Presse" .

Jg . Mann , 22 Jahre , militärfrei ,
sucht Stellung '
Kontorist od. Lagerist auf sof. oder
später . E . Hopp , Bennweirr -
« ahnhof i. Elf ._ 10686a .L .2

Kaiserallee 61 ist eine schöne
4 Zimmrrwohnung samt allem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten. B43214

Näh, daselbst Part , zu erfr .
Kriegstr. 88 auf sofort oder später
2. St ., enth. 5 Zimmer , Zubehör .
Balkon, zu vermieten . Näh . das.
1 . St . von 10—6 Ubr . 15277 *

Tücht . Schuhmachergehilfe
sucht Stellung . Eintritt sofort
oder in 14 Tagen . Offerten unter
Nr . B13546 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2,

Lehrstelle -Gesuch.
Suche für meinen Sohn , 16 I

welcher bis jetzt die Realschule be
suchte , pass. Lehrstelle auf größ.
kaufmännischen Büro geg. sofort,
geringe Vergüt . Off . unt . B43645
an die Expeo . der „Bad . Presse"

Tüchtige I. selbständigeArbeiterin .
Direktrice , 3 Jahre als solche hier
tätig , in nur feinem Putzgeschäft ,
sucht sich zu verändern .

Offert , unter Nr . B43885 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbet.

Tüchtiges , durchaus sol. Jräulein
aus achtbarer Familie sucht Per
trauensposten , Buffet od. dergl.

Gefl. Offerten eroitte an Fra «
S . Steinbrunn » Durlach , Haupt-
stratze 45. _ B43669 .2."

Z
Stellen suchen:

, Kinderfräulein , Buffetfräulein .
Buffetanfängerin , bessere Kell-

nerin durch Büro Zeller , Erb
prinzenstratze 23 , 2. St . B43692

Tasel-Obft.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinetten

u. Goldparmänen , sowie Koch -
«. Backäpfel sind billig zu verkauf.

Schützenstraße42.
NB. Wird auch pfundweise ab¬

gegeben.

GelegeilhMlliis !

Großer Posten von erstkl. Fabrik
zu Ansnabmepreiisen unter
Fabrik -Garantie .

Reflektanten erbitten Adresse
unter Nr . 17984 in der Exped . der
„Bad. Presse" abzugeben. 2.1

* Suche sofort
2 hübsche Kellnerinnen .

, 11 . Aloe ( Saucier ) ,
1 Hotelhaushälterrn ,

1 Büste , fräulein und
1 Küchenmädchen . 17981

J . Wolfarths Bureau ,
Adlerstr . 40 . •— Telephon 1534 .

Gesucht
auf lö .Dez. ein durchaus zuverläs

Zimmermädchen ,
Bügeln u. etwas Nähen erwünscht.
17804 Borholzstratze 2, I.

Sauberes Zimmermädchen ge
sucht. B4366

Bismarckstrah « 61 a.

Stellen sinden :

Größere Seifenfabrik
suchtmit solventer Firma in soliden
Acreptaustausch zu treten und
erbittet Offerten unt . Voraussetzung
größter Diskretion beiderseits unt .
pfr . 17990 an die Expedition der
„Bad. Presse" .

Junger tüchtiger

Zeichner
per sofort in Maschinenfabrik ge¬
sucht. Off. unt . Ang . der Ansprüche
u . Nr . 10769a an d. Exp , d . „Bad.Pr .

"

Reisender
; itm Besuch v . Private und Land¬
wirte gesucht.

Offerten unter Nr . B13683 an dic
Exped . der „Bad. Presse " .

Vüekiissr

zu Heimarbett für hiesiges
Atelier sofort gesucht. 2 .2

Offerten sub Nr. 17920 an
die Exped . der „Bad . Presse"

n* j/ tagt können Betion n
u LU Mb . jeü. Ltanres verdien . »
llebenverdkenjt o. Schrewarv., hansl.
Tätü,k „Vertrelmigrc . Näh .Erwerbs
zentrale mKraulsnrta - M.

14jähriger

HMursche
für sofort gesucht. 17982
Braimscbe Hofflachhantag ,

Kaiserstraße 58.

7
Herrschaftsköchinnen, Kinder¬
mädchen , Mädchen für alles ,

die bürgerlich kochen können, für
hier und auswärts durch 3)43693
Büro Zeller , B . Reiters Nachfl .,

Erbprinzenstraße 23 II,
Ein fleißiges

MllllOllliilKllCII
findet gut bezahlte Stelle - 17980

Rest. KUnstlerhaus ,
Karlstraße 44 .

I Mädchen.
I Für Küche- und Hausarbeiten

suche gut empfohlenes Mäd¬
chen bei hohem Lohn. 178102 .2 L

| ßriegftrafte30 , im Sahen - 1

Kesseres Mädchen,
das nähen kann, für nachmittags
- u 2 größeren Kindern mm 1 .
,
"sanitär gesucht. 17957

Zu erfragen Westendstraße 47 ,
iart . , bis nachmittags 4 Ubr.

Hädehen sresueht .
Ein braves , fleißiges Mädcben

'arm sogleich od. 15. Dez. eintret
'43461 Kaiserstraße 99 , II ., r .

Bii . o-Putztrau
lleinstehend , die Büroreinigum
bernimmt , gesucht , gegen freie
Löhnung und eventl . Geldent -
chädigung. 17979.3 .1
Bechern ds Post ,

Eisenlohr strafe 8
Eine zuverlässige Putzfrau wir .

f. Mittw . u . Samst . mittags gesuck .
« U5°* Erbprmzenstr . 18 , Schule .

Ja . Putzfrau ge,ucht, 2 mal ,
der Woche. B436 8

Gottesauerstr . 10 , 4 . St . r .

teilen such 9 i
Junger Mann ,

militärfrei , sucht Stellung als" ilialleiter . Buchhalter , Expedient ,
agerist oder Kontorist . In. Re¬

ferenzen. Offert , unt . Nr . 10713«
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Krankenpflegerin,
tücht. i. Haush .» f. Stellg . b. ält .
Herrn o. Dame z. Pflege u. Führ ,
d . Hausw . Off . unt . Nr. 10712a
an die Exped . der „Bad. Presse

Besseres Mädchen , im Kochen.
Nähen und Bügeln bewandert,
suckt bis 1. oder 15. Jan . Stelle ,
am liebsten zu kinderlosem Ehe¬
paar oder kleiner, ruhiger Familie .
Offerten unter Nr . B43629 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb .

kräftig und gesund , sucht
Stellung hier od . ausw.
Offert . unt . B43625a. die

> Exp, d . Bad . Presse"
. 3 .2

Su vermieten
Laden zn vermieten.

In bester Lage ist ein Laden mit
2 Fenstern inil . Wohnung bis
1 . April zu vermieten.

Offerten unter Nr . B43448 an
die Exped- der „Bad. Presse "

. 3.3

mit Wobnung in der Südstadt auf
1. April für 700 Mark zu ver¬
mieten .

Offerten unter Nr . 43382 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 2.2
Altital .

Metzgerei
mit Schlachthaus

und Kühlraum zu vermieten. Kein
Metzger am Platze in Busenbach .

Offerten unter Nr . 100 post lag .
Busenbacĥ erbeten._ 10725a

Geschästsrünme,
100—120 Quadratmeter in Kvei
Stockwerkendes Hinterhauses , Aka -
.' emiestraße 20 , worin eineDruckerei
betrieben wird , helle Räume, mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910
eventuell früher zu vermieten.

Näheres im Büro , Vorderhaus.

Grotze Stfiltafl
mit Wagenremise, Heuspeichcr ,
event. Wohnung, ist per sofort
od . später in unserem Anwesen
Klein - Rüppurr zu vermieten.

I Zu erfragen Kronenstr . 33
im Bureau . 17983 .3 .1

Große 4 Zimmerwohnung, 'Vor¬
derhaus , samt allem Zubehör au:

April 1910 zu vermieten.
Näheres Luisenstraße 41, II .

beim Eigentümer ._ 3348049

Hübsche 6.6

15 ZiUIUMWtzllW
mit Bad u . Gartenanteil , ist
per sofort oder später preisw.
zuvermieten . Näv. Schumann-

1 straße 10, 3 Tr . hoch . 3341658

rtouglasstr . 2 , v. d. Stephaniens«:.,
ist der 2. Stock , 4 große Zimmer,
Veranda u . übl. Zugehör, auf 1 .
April 1910 zu vermieten. Näh .
daselbst._ 3)43681
burlacherallee 29a , III ., ist 5 Zim-
mcrwohnung mit Balkon , Ve¬
randa und reicht . Zubehör auf 1 .
Jan . od. später zu vermieten.
B43656 Nähere? varterre .

Mathystraße 19 eine HerrichastS-
wohnung, ohne dis -ä-ors, t> ge¬
räumige Zimmer , Balkon , Ki ' che,
Bad. reich!. Zugehör zu vermiet .
Anzus . 2- 5 l<iir . 1 Tr . B43548

Waldhornstraße 44» Stb . 3. St . , ist
kleine 2 Zimmerwohnung mit
Küche an kl. Familie sogleich od.
später zu vermieten .
B43634 Näh. 2 . Stack, VdbS .
Ein großes, gut möbl. Partcrrr -

zimmer ist per sofort an ein Herrn
oder Dame zu vermieten . B43643

Näheres Schützenstraße 57» 1 .
K o st ». Logis erhalten solide

Arbeiter zu billigem Preise . 6.5
B43129 Schützenstraße Nr . 48.
Amalienstr. 43 sind zwei ichan u.
gutmöbl. Zimmer an einen oder
zwei Herren zu vermieten . Näh.
1 Treppe hoch ._ 3343554 .3 .2

Amalienstr. 44, a Trepp ., sind 2 auf
die Straße geh . Mansardenzimmer
analleinsteh . Dame aus 1 Avril zu
vermiet. Näh. 2. St . B43220.2 .1

Dougtasstraße 10, 2 Tr . lks ., ist
wegen Versetzung auf 20. Dez .
od. 1. Jan . ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . B43654

DouglaSstraße 22, III . , ist möbl.
Zimmer zu vermieten . B43655

Erbprinzenstraße 28, V ., rechts, ist
gut möbliertes, heizbar . Zimmer
zu vermieten. B43619

Kaiserstraße 133 , 2. Stock, ist ein
sehr schönes Wohn- u . Schlafzim¬
mer mit 1 oder 2 Betten billig zu
vermieten. 3343369 .2 .2

Kriegstratze 74, L., elegant möbl.
Zimmer an feiner » Herrn auf 1.
Januar zu vermieten . B43358

Kronenstraßr 60, II I ., ist em schon
möbliertes, heizbares Zimmer ,
auf die Strafe gehend, mit be¬
sonderem Eingang an Herrn od.
Fräulein zu vermieten . B43213
Lophienstraßr 30, Part ., ist ein
schönes, nach der Straße gehend.,
gut möbl . ZimNrrr sofort zu Ver¬
mietern _ 3342929»

Waldstraßr 40c, 1 Treppe , rechts,
eleg. möbl . Wohn- u. Schlafzim¬
mer m . Gasbel ., Balkon , Schreib¬
tisch u. sep. Eingang sofort zu
vermieten. B43288

Wielandtstraße 10. II .» Vdhs. ist
ein möbl . Zimmer sofort zu
vermieten._ 2343635

Zähringerstraße 27, III ., ist ein
möbliert. Zimmer , sep. Eingang .
sofort zu vermieten . B43589

2 iiuiitüül. Zimmer,
davon eines mit sep. Eingang und
Balkon , als Wohn- u . Schlafzimmer
oder Bureau per sofort oder später
zu vermieten. 16552»

Kriegstratze 40, HI . lints .

Größeres Lokal
in ruhiger Lage, evtl . Hinterhaus ,
leere Werkftätte od . MMazin , heiz¬
bar. verwendbar als Vereinslokal
-ür Lesezirkel , wird gesucht.

Offerten unt . Nr . 3)43691 an die
Erved. der „Bad . Presse" .

Grötzeres Inpjin
in der Waldstraße oder Nähe auf
1 . Januar zu mieten gesucht .
Offerten unter Sit . 17960 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Beiertheim .
Labe» mit Magazin u . anstoßen¬

der 2 Zimmerwohnung mit Küche
per 1 . April zu mieten gesucht .

Offert , mit Maß - u . Preisang .
an die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr . B43657 erbeten .

Gesucht wird auf 1 . Slpril eine
leräumige 4 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör im Zentruin der
- tadt. Offert , unt . Nr . B43648
in die Expeo . der „Bad . Presse " .

Auf 1. April eine 3 Zimmer -
«vhnung von kleiner Familie in
der Mittelstadt zu mieten gesucht.

Offert , mit Preis unt . B43658
nt die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht ***-
um 1. Februar 3 möbl. Schlaf -,

. Wohnzimmer, in ruhiger Lage ;
Mittel- oder Weststadt vorgezogen.

Offerten unter Nr . B43595 an
ie Erved. der „Bad . Presse " erb .
Möbliertes, ungeniertes

^ Zimmer E
lev . Wohn - u. Schlafzimmers in
ruhiger, sonniger Lage zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisang .
unter Nr. 17951 an die Exp. der
Bad. Presse" erbeten.
Frl . sucht möbl. Zimmer sofort

>der 15. Dezember. Zentrum der
Ztadt. Offert , unt . Nr . B43643 an

Erved. der „Bad . Presse " .
Für junges Mädchen (Kunst !»

Studierende ) wirdPension
am liebsten in Küustlerfamilie und
Weststadt gesucht . 17S81 .2L
Off. aefl . an vr . S .. Lubschftr. 11, ll .
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Seidenstoff -Blusen
in geschmackvollem Karton verpackt

Bluse , 4 Meter, reine Seide 4 . 80
Bluse , 4 Meter , reine Seide 6.50
Bluse , 4 Meter , Samt nni gepresst 6 .00
Bluse . 4 Meter, Samt, Epingle und uni gepresst 10 00
Cord ' Samt , ca. 60/70 cm per Meter 1 75, 1 .25

Taschentücher
Rein -Leinen ,\ mit kl . Webfehlern I/t Dtzd. 1 20. 1 60 , 1 90
Linon -Tuch , gesäumt, für Kinder, weiss , mit bunt. Kante,Dtzd . 55 , 48 5)
Linon-Tuch , gesäumt, für Kinder, mit Bilderbuch u . MaLtift, ", Dtzd . 65
Linon -Tuch , gesäumt, weis, n. mit Kante, '/» Dtzd. 120 , 85 , 75 , 65 $1
Gebrauchsfertige Tücher , gesäumt, weiss >/, Dtzd. 120 . 90 H
Halbleinen - Tücher , gesäumt , weiss und mit Kante */« Dtzd. 1 95
Halbleinen Tücher , gesäumt , weise, ausgewaschen ’/* Dtrd . 2.25
Reinleinen Tücher , ges , weias »/, vtvd 2 .70 195
Buchstaben -Tücher , Linon -Qualität, mit Kante */» Dtzd. 115
Buchstaben - Tücher , Batist, für Damen ‘/t Dtzd . 1.30
Buchstaben -Tücher , gebrauchsfertig, f. Damen u . Herren 7, Dtzd. 1 .50
Buchstaben - Tücher , Batist, für Damen , mit aparter Stickerei -

Ausführung */» Dtzd. 2.25 1 .95
Buchstaben - Tücher , Leinen, Batist */» Dtzd. 2 .90
Buchstaben -Tücher , Reinleinen , gebrauchst,, für Herren %, ;Dtzd. 3 90
Batisttücher mit Seidenglanz , für Herren und mit aparten Kanten A _stück 0 .35

Handtücher
Drell -Handtuch , ca . 42/100, weise, gesäumt u. gebänd. . Haihl. I/, Dtzd. 2-50
Jacquard - u . Grell Handtücher , ca 50/110, weise, gesäumt und >

gebändert, Halbleinen */a Dtzd. 3 .50
Jacquard -Handtücher , Reinlein., ca. 50/110, weise, gesäumt und

gebändert '/, Dtzd . 3 .25
Jacquard -Handtücher , Reinlein., ca . 48/110, weise, gesäumt und ,gebändert J/a Dtzd . 5 .25
Kinder -Tischdecke , nach Künstler-Entwurf Stück 1 .80

> > r.-.:- : :: Auf bunte Tischdecken 10% .

Baumwollwaren
Bettdamaste , 130 cm per Meter 125, 95, 78 ^
Bettuch , Halbleinen, ea , 160 cm per Meter 1 .50 , 1 .35
Flock -Piqu6s u . gerauhte Croisäs 60, 50, 42 H
Waschkleider , 7 Meter , Druckkattun, Velour 3,85, 3 25
Waschkleid , 6 Meter, doppelbreit, bester Wollersatz, waschecht 4 .25
Waschkleid , 5 Meter , ca . 120 cm breit 4 75 , 4.25

Reste und Coupons

A Kleiderstoffe
weit unter Preis
jetzt per Meter 95 , 1 .35 y )

A Kleiderstoffe
Weit unter Preis ,

jetzt per Meter

A Kleiderstoffe
weit unter Preis

jetzt per Meter

1 Blusen-Coupons
27, Meter

Stück 1 .45

C Blusen*Coupons
2 bis 27, Meter 1 QPC

Stück

Blusen-Coupons
2 bis 27« Meter Q r7ft

Stück U

Verschiedene Arten Baumwoll -
I waren, Feeste , Coupons qr
| auch für Blusen , Stück UJ -4

1 Schwere Unterrockveloors
Coupon 27, Meter 1

Stück ■

1 EiderflanelhBaumw .
für Unterröeke Olt

Coupon 21/, Mtr . 2.50,

^ Elsäfeer Wäsdie =Stoffe I
Stück 10 Meter Q OA I

6.00, 4.50, O .OU

^ Taschentücher
Madeira -Art, Leinen , Batist,handgest. Ecke, St, 95 —75

Kleiderstoff- Ffaben
in geschmackvollem Karton verpackt

Robe 67, Meter Noppenstoff , doppelbreit 2.65
Roba 6 Mtr. Hauskleiilerstoff , waschecht , in hellen u . dunklen Mustern 3 .90
Robe 6 Mtr . Kleiderstoff , darunter Diagonals , in reiner Wolle nndHalbwolle 5 90Robe 6 Meter Kinderstoff 90— 108 cm , darunter 108 cm breite

Diagonals reine Wolle 7.90
Robe 6 Meter Kostüm - u. Kleiderstoff , in vielen Webarten 8 .75
Robe 6 Meter Kostüm- u. Kleiderstoff, grosse Auswahl vieler Arten 10 85
Robe 6 Meter Kostüm - n. Kleiderstoff, auch für Gesellschaltskleider 12 85

Tischzeuge
1 Posten Tischtücher , Halbleinen, 115/125 Stück 1 .45
1 Posten Tafeltücher , Jacquard- Halbleinen , 130 225 Stück 3 60
Rein Leinen Tafeltücher , geklärt

130/170 160 170 16Q/2Q0- 225 16" '280 160/340
4 .50 5.00 6 . 25 8 .25 9 . 25

passende Servietten —
Dreil -Servietten , ges. 60/60 Haibi .,
Jacquard -Servietten , ges . 60/eo Reinleinen

05 65
Dtzd. 4 .25

7, Dtzd. 2 40
V, Dtzd. 3 . 25

See * and Kaffee- Gedecke für 6 Personen
bedeutend im Preise ermässigt

Fransen -Gedecke m .6 Servietten, weisemit hübschen Kanten 2 .70 2 .25
Fransen -Gedecke m. 6 Servietten, 130/160 weise mit Kanten 3.30
Gedecke mit 6 Servietten, mit und ohne Fransen 3 .00
Gedecke m . 6 8erv. , weise rn Kanten in geschmackvoll . Deeeins 4 .35 3 .75
Gadacka mit 6 Servietten, weise mit Kanten 5 .60 4 . 90
Gedacka mit 6 Servietten, zum Teil mit Hohlsaum , weissnnd mit Kanten 9 .50 7.25

Zee- und Kaffee-Gedecke für 12 Personen
bedeutend im Preise ermässigt

Gadacka mit 12 Serv . , weiss mit Kanten 11 .50, 9.80, 9 .00
Gedecke mit 12 Serv., 160/225 , weies u. mit Kanten 15 .25
Gedecke mit 12 Serv ., 170/235 n . 160/320 21.50

Kindergedacke mit 6 Servietten 1 .80

Bettdecken
Bettdecken , engl. Tüll,

'
für 1 Bett, 8.—, 5 .—, 2 .60

Bettdecken , engl . Tüll, f. 2 Betten, 11 —, 8. —, 6.—
Erbetüll -Bettdecken , f. i Bett, 22 .— , 17 —, 14.—. 9.—
Erbstüll -Bettdecken für 2 Betten 35.—, 30,—, 83.—

Tischdecken
Tischdecken , Phantasiegewebe, Stück 9 .— , 6 .50, 3.—
Tischdecken , Filz , Stück 9 — , 6.— , 2 .50, 110
Tischdecken , Tuch , Stück 24.—. 22.—, 18 . —. 10 —
Tischdecken , Moqnet , Stuck 33.—, 17 —, 12 —
Tischdecken , Plüsch , stück 22 .—, 18 . — , 14 —, 10.—

Schlafdecken
Schlafdecken , Jacquard, bwl. 4 .50, 8.90, 3 20
Schlafdecken , Jacquard, halhwolle , 9.—, 6 50
Schlafdecken , Jacquard, Reinwo le, 22.—, 18 . — , 11 —
Kamelhaardecken mit Baumwolikette 1050 , 8.50
Kamelhaardecke , rein Kamelhaar 29 . —, 18 —, 14.50

Diverse Decken
Reisedecken 25 . — , 15 .—, 11 .—, 5.—
Diwandecken 24 —, 19. —, 12.—, 5.50
Diwandecken , Moquet 45. —, 33 .—, 26 . —, 22.—

Teppiche
Axminster 115 — 70.—, 50.—, 37 — 20 . - . 12 —
Tapestry 35 . —, 26 —, 14 —, 12. —
Velour 48. —, 33. - . 26.—. 15 -
Bett - u . Schreibtischvorlagen

9 . - , 6,75, 450 , 3 .—. 2.10, 1 .25
Auf Reste u. Coupons, engl . Süll* 4C °f
Gardinen , sowie einzelne Fenster 13 1°

Läuferstoffe
Tapestry -LMufer Meter 4 —, 3 .25, 240 , 1 .90
Plüsch -Läufer Meter 4 90 , 3 50, 2.70
Cocos -Läufer Meter 2 .50, 1 .90 , 1 .60 , 98 4

Portieren » 964

Ruf sämtliche Garnituren
für Tür nnd Fenster is °

j»
Felle

Ziegenfelle
Dingo -Felle
Antilopen -Felle

Stück 9 .50 , 6 .90 , 5 .90 , 3 .50 , 1 .25
Stack 690
Stück 6.90

Linoleum
67 cm

per Mtr. 80 4
67 cm

Linoleum -Läufer

Infaid* Läufer „ x *s -
per Mtr. 1 .70

Linoleum -Stückware 200 cm
Granit -Linoleum 200 cm
Inlaid-Linoleum 200 cm

Auf
imitierte Gobelins, Kissen-

Platten und Sofakissen

90 em 110 cm
1 .15

90 cm
160

100 cm
2 .60 3 —

per Mtr. 2 20, 2 A0
per Mtr. 4 .80 , 3 .80

per Mtr. 5.—

15 °
|0 kkdatt.
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